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Zentralvorstand TV Sissach
Zentralpräsident Jan Röthing praesident@tvsissach.ch Bergweg 62 Sissach Tel. 061 971 50 06

Vizepräsident Gabriel Giess vizepraesidium@tvsissach.ch  Basel Tel. 078 850 44 60

Kassierin Noemi Plattner kasse@tvsissach.ch Ob. Mühlestettenweg 9 Sissach Tel. 076 412 85 97

Protokoll, Sekretariat Gabriel Giess gabriel.giess@gmail.com  Basel Tel. 078 850 44 60

Redaktion S’Neuscht Rolf Cleis rolf@cleis.net Rheinfelderstr. 80 Sissach Tel. 061 973 04 20

Vertretung Aktivriege Manuela Scheidegger aktivriege@tvsissach.ch Lindenweg 1 Sissach Tel. 076 803 42 18 

 Matthias Neidhart aktivriege@tvsissach.ch Rümelinsplatz 5 Basel Tel. 079 510 95 63

Vertretung Damenriege Jeannette Wälde damenriege@tvsissach.ch Brunnmattweg 6 Sissach Tel. 079 395 65 19

Vertretung Frauenriege Yvonne Schaffner frauenriege@tvsissach.ch Bützenenweg 23 Sissach Tel. 061 971 34 90

Vertretung Handballriege David Fürer handball@tvsissach.ch Felsenstr. 4 Sissach Tel. 079 761 97 37

Vertretung Männerriege Martin Hauswirth maennerriege@tvsissach.ch Bischofsteinweg 18  Sissach Tel. 061 971 52 26

Vertretung Unihockeyriege Lukas Keller unihockey@tvsissach.ch Dammweg 12 Gelterkinden Tel. 079 362 85 84

Vertretung Volleyballriege Isabelle Pfister volleyball@tvsissach.ch Herrengrabenweg 84 Basel Tel. 079 276 82 99

Titelbild: Maria, Laura, Rajah und Livia
 Schweizer Meister Aerobic 2022 in der Kategorie 3er bis 5er Teams (siehe Seite 18) Foto:  Martin Häberli
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Inhalt Snow-Weekend 
2023

Achtung !!

Das Snow-Weekends 2023 findet am 

21./22. Januar 2023 
statt !!!
In der Ausschreibung im «S‘Neuscht 
3/2022» ist ein falschen Datum 
publiziert. Wir hoffen ihr habt es alle 
bemerkt aufgrund der Wochentage. 

Es geht ins Toggenburg Skigebiet 
Chäserrugg – Berggasthaus Alp 
Sellamatt.

Anmeldungen können noch bis 
zum Freitag 23. Dezember 2022 
per Emai l ,  SMS oder  Whats-
App  und  e ine r  zw ingenden 
Anzahlung von CHF 100 pro Person 
gemacht werden an:
Fabian Hofacker
Email: fhofacker@gmail.com
Mobile: 079 632 20 26•
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Männerriege / Frauenriege 

Einladung
78. Riegenversammlung 2023 der Männerriege
Geschätzte Ehrenmitglieder und Männerriegler
Wir laden Euch herzlich ein zur Riegenversammlung 2023 am

Samstag, 21. Januar 2023 im Zelglihof
Sitzungsbeginn 19.00 Uhr

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der schriftlichen/digitalen Riegenversammlung vom 15.01.2022 (Seite 8)
 3. Genehmigung der Jahresberichte 2022 von
  -Riegenpräsident
  -Hauptleiter
  -Präsident der Spielkommission
  -Leiter der Wandergruppe
 4. Abnahme der Jahresrechnung 2022 und des Revisorenberichtes
 5. Genehmigung des Budget 2023 und Festsetzung des Riegenbeitrages
 6. Mutationen
 7. Wahl des Riegenvorstandes und der Spielkommission
 8. Genehmigung des Jahres-und Spielprogrammes 2023
 9. Altersstruktur im TVS - Riege 35+
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen und Auszeichnungen
 11. Diverses

Einladung
Riegenversammlung 2023 der Frauenriege
Geschätzte Ehrenmitglieder, Riegenmitglieder und Interessierte
Wir laden Euch herzlich ein zur Riegenversammlung der Frauenriege am

Freitag, 20. Januar 2023 im Restaurant Linde
Fakultatives Nachtessen 19.00 Uhr

Sitzungsbeginn 20.15 Uhr

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 21. Januar 2022 (Seite 10)
 3. Jahresbericht
 4. Jahresrechnung und Revisorenbericht
 5. Budget, Festsetzung des Riegenbeitrages und Festlegung der Ausgabenkompetenz des Vorstandes
 6. Mutationen
 7. Wahlen: Vorstand, Präsidentin, Leiterinnen, Wahlvorschläge an die GV des TVS
 8. Jahresprogramm 2023
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen und Auszeichnungen
 11. Diverses

Der Vorstand Frauenriege hofft möglichst viele Riegenmitglieder begrüssen  zu können.

Anträge bis 11. Ja
nuar 2023 schriftlich und begründet an 

Martin Hauswirth mahauswirth@bluewin.ch

Anschliessend gemütliches Beisammensein

Frohe Festtage und alles Gute im 2023, bleibt gesund. •

Anmeldung für das Nachtessen bis 

15. Januar an Yvonne Schaffner

061 971 34 90 oder y.schaffner@bluewin.ch •

Männerriege
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Jörg Wiesner

Telefon 061 971 61 88 Hauptstrasse 37
Telefax 061 971 83 23 4455 Zunzgen

HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 326 85 23  /  Fax 061 971 40 42  /  hasler_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch 079/688 30 77
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Zentralverein

Einladung
159. Generalversammlung TVS
Liebe Ehren-, Frei, Passiv- und Aktivmitglieder
Liebe Freunde und Gäste
Wir laden Euch alle ein zu unserer Generalversammlung vom

Samstag, 25. März 2023 um 19:00 Uhr
Imhof‘s Wystübli, Kienberghof 10

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der 158. Generalversammlung vom  26.3.2022
 3. Jahresberichte 2022 des Präsidenten und der Riegen
 4. Jahresrechnung 2022 und Revisorenbericht
 5. Mutationen

  Pause

 6. Wahlen des Zentralvorstandes der Delegierten und der Kontrollstelle
 7. Jahresprogramm 2023
 8. Festsetzung der Stammbeiträge
 9. Budget 2023 und Festlegung der Ausgabenkompetenz des Zentralvorstandes
 10. Behandlung von Anträgen
 11. Ehrungen
 12. Diversa

Anschliessend hoffentlich gemütliches Beisammensein.
Allfällige Anträge sind schriftlich bis zum 25. Februar 2022 an den Zentralpräsidenten Jan Röthing zu richten.

Der Zentralvorstand Turnverein Sissach •
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Eigengewächswirtschaft ”Zelglihof”

Weinverkauf ab Hof 
oder über unseren online-Shop www.zelgli.ch

Familie Wiedmer  Tel. 079 482 42 24 

Der gemütliche
Treffpunkt
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Aktuelles vom Zentralpräsidenten
Altersstruktur im TVS
Kürzlich trafen sich einige Vertreter der Turnriegen und haben die aktuelle Situation in 
unserem Verein analysiert. Es gibt in verschiedenen Alterskategorien Hemmnisse, um 
von einer Riege zur nächsten wechseln. Tendenz ist, dass viele gerne in ihren ange-
stammten Riegen bleiben und diese entsprechend immer älter werden. Es kamen einige 
konstruktive Vorschläge zusammen. Diese werden nun in den einzelnen Vorständen 
besprochen. Im Frühling kommen wir wieder zusammen, um die besten Ideen zur 
Umsetzung zu bringen.

Zentralverein

Auffrischung Penaltystübli
Das Penaltystübli in der 3-fach-Turnhalle 
Tannenbrunn wird unserem Verein von 
der Gemeinde zur alleinigen Benützung 
für Vereinszwecke gratis zur Verfügung 
gestellt. Es dient für Besprechungen 
und den Wirtschaftsbetrieb bei unse-
ren Sportanlässen. Die Buchung muss 
jeweils über die Raumreservation der 
Gemeinde Sissach erfolgen. Nach 
jahrelangem Betrieb ist es an der Zeit, 
das Mobiliar und diverse Einrichtungen 
zu erneuern. Auch kann sicher diverses 
«Sammlergut» entsorgt werden. Kürz-
lich hat sich auch zu diesem Thema 
eine Gruppe Interessierter aus den 
verschiedenen Riegen getroffen, um die 
Ziele und Möglichkeiten abzuwägen. 
Die Wunschliste ist gross, nun muss das 
Machbare und Finanzierbare festgelegt 
werden. Fortsetzung folgt.  

2025: 800 Jahre Sissach und 
500 Jahre Ref. Kirche Sissach
Unter der Führung der Gemeinde und 
der Ref. Kirchgemeinde ist angedacht, 
dass das ganze Jahr 2025 unter dem 
Motto der Jubiläen stehen soll. Es soll 
kein Dorffest, welches mit einem rie-
sigen Aufwand verbunden ist, stattfin-
den. Eine Idee ist es, dass die Vereine 
ihre üblichen Veranstaltungen evtl. 
mit anderen Dorfvereinen zusammen 
ausserordentlich gestalten und den 
Jubiläen widmen. Für uns besteht zum 
Beispiel die Möglichkeit, dass wir un-
seren Turnerabend 2025 zusammen 
mit dem Musikverein bei Life-Musik 
durchführen. Zusätzlich könnten wir 
im Mai des Jubiläumsjahres wieder 
einmal beim Gemeinde-Duell (ehemals 
«Schweiz bewegt») mitmachen. Zu viel 
können wir uns natürlich nicht vorneh-
men, denn das nächste ETF findet auch 
im Jahr 2025 statt.

Weinachten und Jahreswechsel
Für die kommenden Festtage und 
das neue Jahr wünsche ich allen Mit-
gliedern von Herzen alles Gute und 
beste Gesundheit. Bei allen von euch 
bedanke ich mich, dass ihr Mitglied 
in einer Riege des TVS seid und somit 
unseren Verein prägt und belebt. Ganz 
besonders herzlich danke ich allen 
Funktionären (Vorständen, Turnleiten-
den, Jugendleitenden, Trainerinnen 
und Trainern und so weiter) für euren 
Einsatz in unserem Verein. Ihr leistet 
extrem wichtige Freiwilligenarbeit. Das 
ist nicht selbstverständlich. Ihr verdient 
grosse Anerkennung!

Sportliche Grüsse
Jan Röthing, euer Zentralpräsident •

Kantonale Musiktage 2023 in 
Sissach
Die nächste Ausgabe findet am 10. und 
11. Juni nächsten Jahres in Sissach statt. 
Unser Musikverein ist der Organisator 
und hat uns um Hilfe angefragt. Viele 
Riegen haben ihre Hilfe zugesagt. Wer 
helfen kann und möchte, soll sich bitte 
bei seiner Riege melden. Herzlichen 
Dank. Klar ist natürlich auch, dass der 
Anlass mitten in die Hochsaison unserer 
sportlichen Veranstaltungen fällt. 
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Männerriege

Protokoll
Riegenversammlung Männerriege 2022
Datum: 15. Januar 2022
Ort: Zelglihof
Der Präsident Martin Hauswirth eröffnet um 19 Uhr die 77. Rie-
genversammlung (RV) im Zelglihof und begrüsst alle anwesenden 
Mitglieder. Auf Grund der noch immer andauernden Corona-Pan-
demie und den damit verbundenen Restriktionen war der Turn- und 
Wanderbetrieb im 2021 nicht immer einfach und verschiedene 
Turn- und Faustballanlässe wurden nicht durchgeführt. Der Vor-
stand hat beschlossen, die Riegenversammlung sowohl schrift-
lich wie auch physisch im Rahmen der geltenden Bestimmungen 
durchzuführen.
Thomas Dummermuth

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
Die 21 anwesenden Mitglieder haben 
sich in der Präsenzliste eingetragen. 
Sämtliche Unterlagen wurden im Vor-
feld der Riegenversammlung an alle 
Mitglieder versandt und 19 haben mit 
dem Abstimmungszettel ihre Meinung 
abgegeben. Somit ergibt sich ein Total 
von 40 Teilnehmern und einem absolu-
ten Mehr von 21.
Anwesende Ehrenmitglieder sind Jürg 
Chrétien, Rolf Cleis, Hanspeter Esch-
bach, Bärti Lurz, Daniel Senn, Tom 
Wernli, Martin Häberli und Hanspeter 
Kottmann.
Stellvertretend für die zahlreichen Ent-
schuldigungen wurde Leo Ebnöther als 
unser ältestes Mitglied, sowie Thomas 
Löffel (Spielleiter) und Peter Dieterle 
(Aktuar) erwähnt. Für das Protokoll 
stellt sich Thomas Dummermuth zur 
Verfügung.
Als Stimmenzähler wird Martin Häberli 
von den anwesenden Mitgliedern 
gewählt.

2. Protokoll der schriftlichen/digitalen 
RV vom 23. März 2021
Das Protokoll der 76. Riegenversamm-
lung vom 23. März 2021 wurde im 
«S‘Neuscht» der Ausgabe Dezember 
4/2021 publiziert. Das Protokoll wird 
von allen 40 Teilnehmern genehmigt 
und dem Aktuar Peter Dieterle verdankt.

3. Jahresberichte 2021
Alle Jahresberichte wurden im Vorfeld 
der RV an alle Mitglieder versandt 
und werden somit hier nicht weiter 
detailliert. Alle Berichte werden von 
39 Teilnehmern, bei einer schriftlichen 
Enthaltung, genehmigt.
a) Riegenpräsident
Der Präsident Martin Hauswirth ver-
liesst den Jahresbericht, welcher über 
die Tätigkeiten und Dienstleistungen 
des Vereins informiert. Zu erwähnen 
sind die grossen Einsätze der Männer-
riege beim Auf-/Um-/Abbau bei den 
Kunstturn-Europameisterschaften in 
Basel, der 1. August-Feier in Sissach 
und des GESI-Flohmarktes in Sissach. 
Der Vizepräsident Peter Hasler und alle 
anwesenden Mitglieder verdanken den 
Bericht und das grosse Engagement 
von Martin mit einem Applaus.
b) Hauptleiter
Bärti Lurz verliest den Bericht, welcher 
über den Turnbetrieb der Riege, dieses 
Jahr leider ohne Turnfeste, detailliert 
Auskunft gibt. Der Präsident und die 
anwesenden Mitglieder verdanken den 
Bericht mit einem Applaus.
c) Spielleiter
Der Jahresbericht wird infolge Abwe-
senheit unseres Spielleiters Thomas 
Löffel nicht verlesen. Der Präsident 
verdankt den Bericht.

d) Wandergruppe
Der Leiter der Seniorenwandergruppe 
Bärti Lurz verliest den Bericht, welcher 
detailliert über die diversen Wanderun-
gen informiert. Der Präsident und die 
anwesenden Mitglieder verdanken den 
Bericht mit einem Applaus.

4. Jahresrechnung 2021 und Reviso-
renbericht
Der Kassier Thomas Dummermuth 
erläutert die Rechnung, welche bei 
Einnahmen von CHF 6‘415.05 und 
Ausgaben von CHF 6‘392.09 mit einem 
Verlust von CHF 22.96 abschliesst. Das 
Vereinsvermögen per 31.12.2021 beträgt 
total CHF 38‘978.88.
Daniel Senn verliest den Revisorenbe-
richt, welcher der RV die Genehmigung 
der Jahresrechnung 2021 empfiehlt.
Die Jahresrechnung 2021 wird von allen 
40 Teilnehmern genehmigt und durch 
den Präsidenten verdankt.

5. Budget 2022 und Festsetzung des 
Riegenbeitrages
Der Kassier Thomas Dummermuth 
informiert über die einzelnen Punk-
te des Budget 2022, welches einen 
Mehraufwand von CHF 4‘300 vorsieht. 
Darin sind unter anderem CHF 2‘000 
für die Turnfahrt, CHF 800 für den Ve-
lobummel und einmalig CHF 1‘000 an 
die Wandergruppe wegen des grossen 
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Einsatzes im Jahr 2021 enthalten. Die 
Entschädigung aus dem geplanten 
Einsatz am Eidgenössischen Schwing- 
und Älplerfest (ESAF) in Pratteln ist nicht 
budgetiert.
Der Riegenbeitrag bleibt unverändert 
bei CHF 100. Darin enthalten sind Ab-
gaben von CHF 61.00 an den Zentral-
vorstand, wovon CHF 3.50 an den STV 
gehen. Der bis anhin belastete Adminis-
trationsaufwand von CHF 1.00 entfällt.
Das Budget 2022 wird von 39 Teilneh-
mern, bei einer schriftlichen Enthaltung, 
genehmigt und durch den Präsidenten 
verdankt.

6. Mutationen
Im 2021 ist der Ehrenpräsident Paul 
Schmassmann verstorben. Die anwe-
senden Mitglieder gedenken dem Ver-
storbenen mit einer Schweigeminute.
Neu in der Männerriege und durch 
den Präsidenten herzlich willkommen 
geheissen wird Alfred Rindlisbacher.
Somit ergibt sich per 31. Dezember 2021 
ein Bestand von 91 Mitgliedern, davon 
sind 50 zugleich in der Wandergruppe.

7. Wahl des Riegenvorstandes und 
der Spielkommission
Jürg Chrétien wird durch die anwe-
senden Mitglieder als Wahlpräsident 
gewählt.
Alle Vorstandsmitglieder stellen sich 
weiterhin zur Verfügung und werden 
fürs Vereinsjahr 2022 von allen 40 
Teilnehmern bestätigt. Der Präsident 
Martin Hauswirth wird von allen 40 
Teilnehmern gewählt und die anwesen-
den Mitglieder verdanken das grosse 
Engagement mit einem Applaus. Für 
die Spielkommission stellen sich Tho-
mas Löffel (mit Einsitz im Vorstand) und 
Jürg Chrétien weiter zur Verfügung und 
werden von 39 Teilnehmern, bei einer 
schriftlichen Enthaltung, bestätigt. Als 
Leiter der Wandergruppe stellt sich Bärti 
Lurz (mit Einsitz im Vorstand) weiter zur 
Verfügung wird von den anwesenden 
Mitgliedern gewählt. Somit setzt sich 
der Vorstand 2022 wie folgt zusammen:
Präsident:  Martin Hauswirth 
Vizepräsident:  Peter Hasler 
Kassier: Thomas Dummermuth
Hautleiter: Bärti Lurz 
Spielleiter:  Thomas Löffel 
Aktuar:  Peter Dieterle

8. Jahres- und Spielprogramm 2022
Nachstehend ein Auszug aus dem 
Programm 2022:
26.03.2022 - Generalversammlung TV 
Sissach, Ort noch offen
17.05.2022 - Fit & Fun Cup, Lupsingen
18.06.2022 - Regionalturnfest (Fit & Fun), 
Zwingen
13.07.2022 - Velobummel
15.-28.08.2022 - Einsatz am Eidgenös-
sischen Schwing- und Älplerfest (ESAF), 
Pratteln
17.12.2022 - Altjahreshock, Sissacher Fluh
26.01.2023 - Riegenversammlung Män-
nerriege Sissach
Martin Häberli erklärt kurz die Vorbe-
reitungen für den Fit & Fun Cup und 
das Regionalturnfest. Die Teilnehmer 
werden noch detailliert informiert.
Bärti Lurz erläutert den Bezirksturntag 
BTV Sissach vom 4. Juni in Gelterkin-
den. Martin Häberli glaubt nicht, dass 
die Männerriege an den geforderten 
Disziplinen teilnehmen kann und denkt, 
dass eine Teilnahme somit keinen Sinn 
macht. Christian Degen und Rolf Cleis 
unterstützen das Votum. Martin Häberli 
wird die Aktivriege kontaktieren und 
ausloten, ob eine gemeinsame Teilnah-
me möglich wäre.
Martin Hauswirth informiert über zum 
Stand der Anmeldung für den Einsatz 
am ESAF. Es besteht die Möglichkeit der 
Unterstützung in der «Gabenbeiz». Jürg 
Chrétien regt an, den Verantwortlichen, 
Toni Brüderli, zu kontaktieren und das 
Interesse informell anzumelden.
Betreffend der Turnfahrt erläutert Martin 
Hauswirth den Umstand, dass Mario 
Flückiger eine Reise ins Tessin plant, je-
doch zum jetzigen Zeitpunkt noch keine 
Reservation am Übernachtungsort auf 
dem Monte Lema tätigen kann. Als 
Termin wurde das Wochenende vom 
10. oder 17. September vorgeschlagen. 
Martin klärt mit Mario.
Der Termin des Jahrgängerhocks steht 
noch nicht fest (siehe Antrag von Franz 
Hufschmid).
Zur Frage aus der Runde zum Faustball-
Hallenturnier vom 19. Februar erklärt 
Martin Hauswirth, dass die Anmeldung 
zwar noch offen ist, sich jedoch erst 
ein Team angemeldet hat. Er wird die 
Anmeldefrist verlängern und dann über 
die Durchführung entscheiden. 
Das Jahres- und Spielprogramm 2022 

wird von 39 Teilnehmern, bei einer 
schriftlichen Enthaltung, genehmigt.

9. Anträge
Folgende Anträge wurden eingebracht 
und diskutiert:
Franz Hufschmid stellt den Antrag, 
dass der Jahrgängerhock z.B. auf den 
26. August 2022 verschoben wird. 
Als Grund führt er an, dass er am 19. 
August 2022 seinen 80. Geburtstag 
feiern kann. Martin Hauswirth hat un-
ter den «Jahrgängern» eine Umfrage 
gemacht und diverse Vorschläge für 
ein neues Datum erhalten. Rolf Cleis ist 
auch «Jahrgänger» und erläutert seinen 
Versuch, mittels einer Doodle-Umfrage, 
ein geeignetes Datum zu finden. Sobald 
das Resultat der Umfrage bekannt ist, 
wird er dieses dem Vorstand melden.

10. Ehrungen und Auszeichnungen
Martin Hauswirth informiert, dass es ak-
tuell keine Ehrungen und Auszeichnung 
zu vermelden gibt. Er dankt den Turn-
stundenleitern Bärti Lurz, Jürg Chrétien, 
Christian Degen, Jan Röthing und Peter 
Bruttel für die tollen und abwechslungs-
reichen Turnstunden. Er dankt seinen 
Vorstandskollegen für die unkomplizier-
te Zusammenarbeit und verdankt auch 
den Einsatz aller weiteren stillen Helfer, 
welche die Männerriege in irgendeiner 
Form unterstützten.
Bärti Lurz verdankt die grossartige Ar-
beit unseres Präsidenten Martin Haus-
wirth während des intensiven und durch 
Corona nicht immer einfachen Jahres 
mit den zusätzlichen administrativen 
Arbeiten.

11. Diverses
Rolf Cleis informiert, dass das neue 
Archiv nun zur Verfügung steht. Martin 
Hauswirth verdankt die geleistete Arbeit 
von Rolf und Jan Röthing.
Der Präsident dankt allen anwesenden 
Mitgliedern für die speditive Versamm-
lung und schliesst die 77. Riegenver-
sammlung um 20:35 Uhr. •
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Protokoll
Riegenversammlung Frauenriege 2022

Frauenriege

Yvonne Schaffner stellt fest, dass die Ein-
ladung persönlich per Brief und mit der 
Veröffentlichung in der Vereinszeitung 
„S’Neuscht“ Nr. 4/2021, Seite 3, termin-
gerecht und laut Statuten erfolgt ist. 
Aufgrund der Covid19-Situation und 
den BAG-Bestimmungen wurde allen 
Riegenmitglieder die Möglichkeit zur 
schriftlichen Stimmabgabe angebo-
ten. Auf das vorgängige gemeinsa-
me Nachtessen wurde verzichtet.  
Anschliessend an die Versammlung 
besteht jedoch die Möglichkeit, für ein 
gemütliches Beisammensein bei einem 
kleinen Imbiss.
Es sind keine Anträge eingegangen. 
Die Traktandenliste wird stillschweigend 
genehmigt.

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
Laut Präsenzliste sind 21 stimmberech-
tigte Frauen anwesend. 8 Mitglieder 
haben schriftlich abgestimmt. Das Ein-
fache Mehr beträgt 15 Stimmen.
Stimmenzählerinnen: Barbara Gysin 
wird ohne Gegenvorschlag einstimming 
als Stimmenzählerin gewählt.
Wahlpräsidentin: Einstimmig und ohne 
Gegenvorschlag wird Evelyne Sutter zur 
Wahlpräsidentin bestimmt.

2. Protokoll der letzten RV vom 
22.05.2021 bzw. Auswertung der 
schriftlichen RV
Aufgrund der Corona-Pandemie und 
den Bestimmungen des BAG musste 

die 13. Riegenversammlung schriftlich 
durchgeführt werden. Die Auswertung 
der schriftlichen Abstimmung wurde 
im „s’Neuscht“ 4/2021 Seite 13 veröf-
fentlicht.
Das Protokoll bzw. die Auswertung 
wird mit 8 schriftlich abgegebenen Ja-
Stimmen und von der Versammlung 
ohne Wortmeldung genehmigt.

3. Jahresbericht
Yvonne Schaffner hält Rückschau über 
das vergangene Vereinsjahr:
Turnbetrieb: Im Februar und März waren 
die Turnhallen noch geschlossen. Erst 
im März trafen wir uns wieder zum 
Nordic Walken, jeweils BAG-konform in 
zwei Gruppen. Im Mai durften wir unter 
Einhaltung der Hygienemassnahmen, 
mit Schutzkonzept, Abstandsregeln 
und Maskenpflicht wieder in der Halle 
turnen. Ab August konnten wir den 
Turnbetrieb beinahe unter normalen 
Bedingungen wieder aufnehmen.
Vereinsleben: Der Einsatz im Catering 
anlässlich der Kunstturn-Europameis-
terschaften in Basel im April war für 12 
Turnerinnen ein einmaliges Erlebnis. Am 
7. Juli wanderten, bummelten oder fuh-
ren wir anlässlich des Sommerbummels 
von Gelterkinden nach Rothenfluh ins  
Restaurant Sagi. Die 2-tägige Vereins-
reise im August nach Davos, organisiert 
von Marianne Strub, war begleitet von 
Wetterglück und wie dem Reisebe-
richt von Brigitte Jenni zu entnehmen 

ist, voll von Eindrücken und schönen 
Erlebnissen. Am NWS-Schwingfest in 
Zunzgen halfen 5 Turnerinnen mit. 
Am 15. Dezember trafen wir uns zum 
Abendspaziergang entlang dem be-
gehbaren Adventskalender. Beim Pri-
marschulhaus warteten Hanspeter und 
Ruedi mit gluschtigen Bratwürsten vom 
Grill auf uns. Bei Punsch und Glühwein 
wärmten wir uns auf und genossen das 
gemütliche Beisammensein.
Mitgliederbewegung: Im hohen Alter 
von 103 Jahren verstarb am 3. Juli 2021 
unser Ehrenmitglied Hedi Dick. Wir er-
heben uns zu ihrem Gedenken.
Finanzen: Der Helfereinsatz an der 
KT-EM wurde mit CHF 500 belohnt. 
Zusätzlich haben wir vom Turnverband 
eine Rückerstattung erhalten.
Yvonne Schaffner bedankt sich bei allen 
Turnkameradinnen, Vorstandskollegin-
nen und Leiterinnen für ihren Einsatz 
und ihre Unterstützung. Sie hofft, dass 
das gute Einvernehmen und der Team-
geist weiterhin bestehen bleibt, wir bald 
wieder zu einem normalen Turnbetrieb 
zurückkehren werden und gesellige An-
lässe geniessen und soziale Kontakte 
pflegen können.
Jacquelines Antrag auf Genehmigung 
des Jahresberichtes geht in einem 
ersten spontanen Applaus unter. Mit 
einem kräftigen zweiten Applaus wird 
der Jahresbericht unserer Präsidentin 
genehmigt. 

Datum: 21. Januar 2022, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Löwen in Sissach
Pünktlich um 19:00 Uhr begrüsst Yvonne Schaffner die trotz pande-
miebedingten Einschränkungen zahlreich erschienenen Mitglieder 
und Ehrenmitglieder zur  diesjährigen Riegenversammlung. Es ist 
dies die 90. Versammlung seit der Gründung des Frauenturnver-
eins und die 14. seit der Fusion mit dem Turnverein Sissach. Neun 
Mitglieder haben sich entschuldigt.
Christine Lurz
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4. Jahresrechnung und Revisoren-
bericht
Carmen Graf verteilt und präsentiert 
die Jahresrechnung 2021: Ausgaben 
von CHF 2‘058.10 stehen Einnahmen 
von CHF 1‘647.49 gegenüber und es 
resultieren Mehrausgaben von CHF 
410.61, budgetiert war ein Verlust von 
CHF 920.00.
Die Rückerstattung eines Teiles der 
Mitgliederbeiträge durch den STV in der 
Höhe von CHF 391.75 sowie Minderaus-
gaben für Anlässe und Büromaterial 
als budgetiert trugen zum besseren 
Ergebnis bei. Die übrigen Posten be-
wegen sich im Rahmen des Budgets 
2021 oder der Vorjahresrechnung. Mit 
Ausnahme der Entschädigungen an 
Leiterinnen und Vorstand. Diese wurden 
im Jahr 2021 wieder ausbezahlt. Im 
Corona-Jahr 2020 haben Leiterinnen 
und Vorstand darauf verzichtet. Das 
Vermögen der Frauenriege beträgt per 
31.12.2021 CHF 21‘751.09.
Jacqueline Fürer verliest den von Noe-
mi Plattner und Daniel Senn verfasste 
Revisorenbericht.
Die Jahresrechnung 2021 wird geneh-
migt mit 28 Ja und 1 Enthaltung (21 
anwesend + 8 schriftlich).

5. Budget, Festsetzung des Riegen-
beitrages und Festlegung der Aus-
gaben-kompetenzen des Vorstandes
Budget: Carmen Graf erläutert das 
von ihr erstellte Budget 2022, welches 
Mehrausgaben von CHF 2‘350.00 vor-
sieht. Für Mithilfe bei Anlässen hat sie 
keine Einnahmen budgetiert. Aufgrund 
der anhaltenden Pandemie ist so vieles 
unsicher. Mit CHF 1‘000.00 ist ein grös-
serer Betrag für die Homepage einge-
setzt. Unsere Homepage ist etwas in 
die Jahre gekommen und bedarf eines 
„Facelifting“. Anita Businger und Gaby 
Häberli haben sich bereit erklärt, unsere 
Homepage und ev. unser Logo zu über-
arbeiten.  Die übrigen Posten bewegen 
sich im Rahmen der Vorjahresrechnung 
bzw. des Vorjahresbudgets.
Das vorliegende Budget 2022 mit einem 
Verlust von CHF 2‘350.00 wird mit 28 
ja und 1 Enthaltung (21 anwesend + 8 
schriftlich) genehmigt.
Festsetzung des Riegenbeitrages:  Trotz 
budgetiertem Verlust von CHF 2‘350.00 
für das Jahr 2022 wird der Riegenbetrag 

einstimmig mit 29 Ja (21 anwesend + 
8 schriftlich) bei CHF 100.00 belassen.
Festlegung der Ausgabenkompetenz 
des Vorstandes:  Die Ausgabenkompe-
tenz des Vorstandes von CHF 1‘000.00 
wird unverändert mit 24 ja und 5 Ent-
haltungen (21 anwesend + 8 schriftlich) 
gutgeheissen.
Die Versammlung dankt Carmen Graf 
mit einem langen Applaus für ihre 
Arbeit.

6. Mutationen
Eintritte: keine
Austritte Aktive: keine 
Übertritt Aktiv zum nicht mehr turnen-
den Mitglied (Passivmitglied TVS): keine
Übertritt vom aktivturnenden zum nicht 
mehr turnenden Ehrenmitglied: keine
Austritte Ehrenmitglieder verstorben:
Hedi Dick, verstorben 3.07.2021
Stand:
Aktiv-Mitglieder   36
 (30 Aktive/6 Ehrenmitglieder)
Nicht turnende Ehrenmitglieder 12
Total Mitglieder 17.01.2020 48
   
7. Wahlen: Vorstand, Präsidentin, 
Leiterinnen, Wahlvorschläge an die 
GV TVS
Yvonne Schaffner übergibt das Wort 
der Wahlpräsidentin Evelyne Sutter und 
bittet sie, die Wahlen durchzuführen.
Vorstand: Mit 24 Ja und 5 Enthaltungen 
(21 anwesend + 8 schriftlich) werden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder 
Elsa Fisler (Vizepräsidentin), Jacqueli-
ne Fürer (Hauptleiterin), Carmen Graf 
(Kassierin), Christine Lurz (Aktuarin) und 
Doris Röthing (Beisitzerin)  w iederge-
wählt.
Präsidentin: Yvonne Schaffner wird  mit 
grossem anhaltenden Applaus der 
Versammlung und den 8 schriftlichen 
Ja‘s einstimmig wiedergewählt.
Leiterinnen: Die Turnleiterinnen Jac-
queline Fürer (Hauptleiterin/Vorstand), 
Doris Röthing (Turnleiterin/Beisitzerin 
Vorstand) und Gaby Häberli (Turnleite-
rin) werden von der Versammlung mit 
grossem Applaus und 8 schriftlichen 
Ja’s wiedergewählt.
Wahlvorschläge an die GV TVS gibt es 
keine, da Yvonne Schaffner von Amtes 
wegen dabei ist.
Yvonne Schaffner dankt Evelyne Sutter 
für die Durchführung der Wahlen.

8. Jahresprogramm
Jacqueline Fürer hat das Jahrespro-
gramm bis Sommer 2022 bereits 
erstellt, den Turnerinnen verteilt bzw. 
gemailt. Das Jahresprogramm ist eben-
falls auf der Homepage aufgeschaltet 
und wird bei Änderungen aktualisiert.
Das Jahresprogramm wird mit 28 ja 
und 1 Enthaltung (21 anwesend + 8 
schriftlich) genehmigt.

9. Behandlung von Anträgen
Es liegen keine Anträge vor.

Der von Brigitte Jenni in Mundart unter-
haltsam verfasste und verlesene Bericht 
der Vereinsreise nach Davos weckt Erin-
nerung an ein schönes und gelungenes 
Wochenende. Herzlichen Dank.

10. Ehrungen und Auszeichnungen
Mit Blumen geehrt werden für 10 Jahre 
Mitgliedschaft Evelyne Kern (Ferien) 
und für 30 Jahre Mitgliedschaft Elsy 
Schmutz.

11. Diverses
Yvonne weist darauf hin, dass am 
26.03.2022 die Generalversammlung 
des TVS  stattfindet. Es wäre wün-
schenswert, wenn mehr Frauen daran 
teilnehmen würden.
Für das ESAF in Pratteln werden noch 
Helfer/Helferinnen für Mithilfe im Bis-
tro und beim Gabentempel gesucht. 
Yvonne lässt eine Einsatz-Liste zum 
Eintragen zirkulieren. 
Yvonne dankt allen herzlich für die Treue 
zum Verein. Auch wenn das gesellige  
zurzeit etwas zu kurz kommt, bieten un-
sere Leiterinnen den schwierigen Um-
ständen angepasste und interessante 
Turnstunden an. Mit einem kräftigen 
Applaus dankt die Versammlung den 
Leiterinnen für ihren Einsatz. 

Anschliessend sitzen wir alle noch ge-
mütlich bei einem Imbiss zusammen. •
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Jahresbericht 2022
Co-Präsidenten der Aktivriege
Nachdem sich anfangs Jahr die Normalität so langsam wieder ans 
Licht traute, können wir nun endlich wieder einmal auf ein erlebnis-
reiches Jahr zurückblicken. Schon fast ungewohnt viel ist passiert, 
was wir aber nicht missen wollen. Einen grossen Dank geht an alle, 
die sich nach dem «Corona-Loch» wieder aufgerappelt haben und 
mit ihrem Engagement all die schönen Momente möglich gemacht 
haben!
Manuela Scheidegger und Matthias Neidhart

Aktivriege

Gestartet haben wir das Jahr im ge-
meinsamen Snow-Weekend im Tog-
genburg. Mit guter Stimmung haben wir 
unsere Spuren im Schnee hinterlassen. 
Da hatte man schon gespürt, dass der 
Frühling nicht mehr weit weg sein kann 
und so waren wir schon bald fleissig 
am Eiersammeln fürs Eierläset, welches 
dieses Jahr in Sissach stattfand. Dank 
den fitten und geschickten Läufer*innen 
des TV Sissachs konnten wir trotz 
regnerisch-rutschigen Bedingungen 
den TV Gelterkinden nach einer Durst-
strecke wieder einmal besiegen. Beim 

anschliessenden Eierdätsch wurde die 
sportliche Konkurrenz durch freund-
schaftliche Gespräche ausgetauscht. 
Am gleichen Wochenende fand in der 
Turnhalle Tannenbrunn das Bezirks-
volleyballturnier statt, bei welchem wir 
gleich doppelt mit dabei waren. Zum 
einen mit einer motivierten Mannschaft, 
zum anderen mit einer sehr erfolgrei-
chen Festwirtschaft (danke Caroline!) 
mit guter Stimmung. Nicht nur doppelt 
vertreten, sondern auch doppelt auf-
stellen durften wir. Denn am nächsten 
Tag war gleich noch ein Volleyballturnier 

der Damen, für welches wir die Felder 
eigentlich direkt hätten stehen lassen 
können. Es gab (leider) so fleissige 
Teilnehmer, dass die Felder schon ab-
geräumt waren, bevor wir reagieren 
konnten.

Im Frühling wurden in der Migros für 
uns fleissig Bons im Rahmen der Aktion 
«Support your Sport» gesammelt und 
eingelöst. Durch diese Unterstützung 
von unseren Fans konnten wir einen 
schönen Beitrag von rund 1‘400.-  in 
unsere Kasse erhalten.
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Schlussturnen

Ende Frühling trafen wir uns vor ei-
nem Freitagstraining, um endlich ein 
Gruppenfoto mit unserer neuen Trai-
ningsbekleidung inkl. neuem Logo zu 
schiessen. Das Wetter hatte uns dafür 
eine magische Stimmung geschaffen.

In diesem Jahr durften wir gleich zwei 
Mal eine Hochzeit feiern. Dazu durften 
die Wohnungsdekorationen natürlich 
nicht fehlen. Im Mai verwandelten wir 
Isabelle und Benis Wohnung kurzer-
hand in eine Turnhalle inkl. Schulzimmer 
und im Juli verpackten wir bei Matthias 
alles, was nicht genug gut befestigt war, 
mit Zeitung. Belohnt wurden wir jeweils 
für die harte Arbeit mit einem leckeren 
Apéro – herzlichen Dank!

Im Juni war es dann soweit für den 
«Turnfestmarathon». Dieser startete 
mit dem Turntag in Hemmiken und 
Umgebung. Da konnten wir besonders 
individuelle Leistungen im läuferi-
schen Bereich feiern. Dazu kann man 
direkt hervorheben, dass wir einige 
Turner*innen unter uns haben, die 
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„Ich mag zwar noch nicht am Ziel sein,
aber ich bin auf jeden Fall schon näher dran als gestern.“

– Verfasser*in unbekannt –

immer wieder an den verschiedenen 
Läufen in der Region Spitzenleistungen 
für unseren Verein abholen können! 
In Buus trafen sich die unermüdlichen 
Jungendleiter*innen mit einer grossen 
Kinderschar am Jugendturnfest, um 
eine Woche später dann in Zwingen mit 
den Erwachsenen am Regionalturnfest 
in Zwingen noch mehr Turnfest-Luft zu 
schnuppern. Bei allen Turnfestern trug 
einem die lockere und freudige Stim-
mung durch die Tage. Wir genossen es 
äusserst, dass wir endlich wieder ein-
mal Turnfest-Zeit miteinander und ohne 
Einschränkungen geniessen durften. 
Nicht einmal die Hitze am Regionalturn-
fest konnte dies trüben. So verschoben 
wir unser «Lager» kurzerhand in die Birs 
und abends liessen die warmen Tempe-
raturen freudiges Beisammensein bis in 
die frühen Morgenstunden zu.

Während den Sommerferien trafen wir 
uns einmal zu einer Bachputzete, bei 
der wir einiges aus dem Diegterbach 
fischten und in Zusammenarbeit mit 
dem Werkhof fachgerecht entsorgen 
konnten. Mit dem anschliessenden 
Apéro vom Fischereiverein Diegter-
bach kam nicht nur der Bach zu seinen 
Zügen, sondern auch die fleissigen 
Putzer*innen. Damit wir während den 
Sommerferien nicht ganz einrosteten, 
trafen wir uns einmal zum «Garten-
Fitness» bei der Familie Brandt.

Im Herbst ging dann unser dicht ge-
drängtes Programm weiter und nach 
einem Einsatz am ESAF mit vielen beein-
druckenden Momenten, trafen wir uns 
in Rothenfluh zum TV OL, um uns eine 
Woche später für die Turnfahrt wieder zu 
sehen. Dieses Jahr führte uns Handschi 
während zwei Tagen rund um Bisisthal.

Nach einer Woche «Verschnaufpause» 
unterstützen wir die Sissacher Schüt-
zengesellschaft bei ihrem Jubiläumsfest 
und zum Herbstferienstart bereicherten 
wir das Bezirksunihockeyturnier mit 
einer Festwirtschaft.

Was ich bisher ausgeklammert habe, 
ist unser Aerobic. Während des ganzen 
Jahres waren sie äusserst erfolgreich 
unterwegs und eine Spitzenleistung 
jagte die nächste. Anfangs Jahr konnten 
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sie ein zweites Aktivteam gründen und 
auch das noch junge Kids-Training wur-
de ausgebaut. Ihr intensives Training 
zahlte sich immer wieder aus. Um hier 
nur einige ihrer grossartigen Leistungen 
zu nennen, holten sie sich am Fricktaler 
Cup den 2. und 3. Rang (Aktiv), an der 
KMVW wurden sie Kantonalturnmeiste-
rinnen, am Stausee-Cup war mit dem 
2. Rang der nächste Podestplatz für die 
Aktiven und sogar der Sieg vom 3er-
5er-Team. Dort konnte man auch den 
ersten Auftritt der neuen Paar-Formation 
bestaunen – direkt mit einem 9. Rang. 
Zum Höhepunkt kamen ihre Leistungen 
dann an den Aerobic Schweizermeister-
schaften. Das Aktivteam beeindruckte 
mit dem 9. Rang und das 4er-Team 
dürfen wir seit dem 22.10.22 äusserst 
stolz SCHWEIZERMEISTERINNEN nennen.

Das diesjährige Schlussturnen gab uns 
einen Einblick in den Alltag bei der Fa-
milie Brandt. Sie organsierten äusserst 
abwechslungsreiche Posten, bei denen 
wir erfahren durften, wie anstrengend 
beispielsweise das Fortbewegen samt 
Kind im Tragetuch ist oder wie viel 
Konzentration und Geschicklichkeit das 
Aufräumen von verschiedenen Bällen 
brauchen kann!

In diesem Jahr durften wir Muriel 
Imhof bei uns im Vorstand als Aktuarin 
begrüssen. Wir schätzen es sehr, dass 
wir sie für uns gewinnen konnten. Auch 
allgemein möchten wir allen Personen 
danken, die sich in irgendeiner Weise 
für unseren Verein engagieren. Wir 
sehen das freiwillige Engagement nicht 
als selbstverständlich an und sind umso 
froher, dass es euch gibt! Unser Verein 
kann nur mit euch leben; und dies tut 
er wunderbar. Wir freuen uns auf die 
weiteren Möglichkeiten, gemeinsam 
Tolles zu schaffen!

Das Aktivriege-Jahr neigt sich mit unse-
rer Riegenversammlung im Dezember 
dem Ende zu. 2022 war ereignisreich 
und viele Erinnerungen konnten ge-
schaffen werden. Freudig blicken wir 
nun aufs nächste Jahr, wo auch jetzt 
schon einige Highlights in Aussicht 
sind. Besonders hervorzuheben ist der 
langersehnte Turnerabend vom 03./04. 
Februar 2023. See you there! •
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Jahresrückblick Freitagsturnende
Wieder ein volles Turnprogamm 2022
Beni Marti

Aktivriege

Im März bestritten wir mit dem Bänkli-
Fussballturnier unser erstes Turnier im 
Sportjahr 2022. Danach wechselten 
wir die Spielbälle vom Unihockeyball 
zum Volleyball und nahmen im April 
am Bezirksunihockey-Turnier teil. Spiele-
risch konnten wir trotz gut umkämpften 
Duellen nicht mithalten und beendeten 
das Turnier auf dem letzten Platz. 
Doch die schlechte Laune durch die 
Niederlage hielt nicht lange an, denn 
nur zwei Tage später gewannen wir 
in der Begegnungszone in Sissach seit 
längerem wieder das Eierläset gegen 
den Turnverein Gelterkinden.

Nach der Teilnahme am Zunzger Wald-
lauf bereiteten wir uns intensiver auf 
die Saisonhöhepunkte, den Turntag 
des BTV Sissach und das Regionaltur-
nest in Zwingen vor. Der Turntag, ein 
Leichtathletik-4-Kampf, bleibt uns mit 
schönen Leistungen und einer tollen 
Organisation in positiver Erinnerung. 

Zwei Wochen danach, nahmen wir 
dann am Regioturnfest in Zwingen teil. 
Wir konnten leider nicht ganz an unsere 
Trainingsleistungen anknüpfen, hatten 
aber eine gute Zeit mit angenehmen 
Abkühlungen in der Birs.

Mit dem Gelterkinder Waldlauf, dem 
TV OL in Rothenfluh und dem Wisen-
berglauf fanden weitere drei Laufwett-
kämpfe statt, an denen wir mit von der 
Partie waren. Schliesslich konnten wir 
das Sportjahr mit der Teilnahme am 
Chlausä-Cup in Zunzgen beenden, wo 
beide Teams mit starkem Einsatz dem 
teils hohen Spielniveau der gegneri-
schen Teams entgegenhielten, jedoch 
jeweils nicht in die erste Ranglistenhälfte 
vordringen konnten. •

Chlausä-Cup Damen-Mixed-Team Streckenbesichtigung am Turntag
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Aktivriege

Schweizer Meisterschaften Aerobic 2022
Mit drei Teams und insgesamt 12 Turnerinnen reiste der TV Sissach 
am 22. Oktober 2022 nach Pfäffikon/SZ an die diesjährigen 
Schweizer Meisterschaften Aerobic (SMA). Am Samstag waren das 
Paar und 4er Team im Einsatz, am Sonntag darauf dann das Aktiv-
team. Übernachtet haben wir in einem herzigen Hotel in der Nähe. 
Laura Schnetzler

Vierer Team holt sich CH-Meistertitel Aerobic
Einfach (fast) unbeschreiblich. Auch 
nach über einem Monat sind wir immer 
noch überwältigt. Für Rajah, Maria, 
Livia und mich (Laura) ist mit dem Titel 
Schweizer Meister Aerobic 2022 in der 
Kategorie 3er bis 5er Teams ein Traum 
in Erfüllung gegangen. Der Gewinn der 
Goldmedaille zeichnete sich schon am 
Stausee Cup zuvor ab, als wir mit einem 
grossen Vorsprung ebenfalls zuoberst 
auf dem Podest stehen durften. Diesem 
Druck konnten wir Stand halten und uns 
in den letzten Trainings glücklicherweise 
gesund nochmals fokussiert auf das 
Highlight vorbereiten. Am Samstag 
hatten wir die Vorrunde bestritten 
und dort unsere Leistung mit der sehr 
hohen Note von 9.90 abrufen können. 
So zogen wir am Sonntagnachmittag 
als Erstplatzierte, jedoch als zuletzt Tur-
nende in den Final ein. In dieser Zeit die 
Konzentration und den Fokus nochmals 
hoch zu halten, war das Wichtigste. Und 

so konnten wir alle Vier nochmals un-
ser Bestes abrufen und auf einen sehr 
geglückten Finalauftritt zurückblicken.

Wir genossen den Einmarsch und wa-
ren dann ganz gespannt. So oder so 
war es uns eine ganz grosse Freude. Als 
dann die Verkündung kam, brachen bei 
uns alle Tränendämme… siehe auch 
das entsprechende Foto in genau «dem 
Moment». Was für ein Gefühl es dann 
war auf dem Podest zuoberst zu stehen, 
wenn die Schweizer Nationalhymne 
abgespielt wird. Wow. Wir sind dankbar 
für dieses Erlebnis und danken allen, 
welche uns unterstützt haben!

Wie geht’s weiter? Wir werden weiter 
turnen und im nächsten Jahr im Herbst 
an den Start gehen. In der Zwischenzeit 
wird Livia eine kleine Auszeit in einer 
anderen Sportart machen (als Skileh-
rerin in Davos).

Hervorragende Leistungen des Paars 
& Aktivteams
Ebenfalls am Samstag starteten Maya 
und Ladina in der Kategorie Paar. Damit 
war der TV Sissach erstmals auch in 
dieser Kategorie vertreten (Anmerkung: 
es fehlt nun nur noch einmal eine 35+ 
Teilnahme, vielleicht irgendwann ja 
mal). Trotz einem Akro-Patzer zeigten 
sie ihre Choreografie, welche sie übri-
gens erst ab dem Sommer einstudiert 
haben, mit viel Präzision, Spannung und 
Freude. Wir sind ganz stolz auf unsere 
zwei Jungturnerinnen, welche aus dem 
eigenen Nachwuchs stammen und an 
dieser SMA in der Kategorie Aktive mit 
der Note 9.217 bei extrem starker Kon-
kurrenz mithalten konnten.

Die Aktiven waren erst am Sonntag-
morgen an der Reihe. Die Vorrunde 
gelang im Grossen und Ganzen gut. 
Wir durften mit der Note 9.684 zufrie-
den sein, mussten jedoch zittern. Dann 
endlich war klar: Wir dürfen zum ersten 
Mal in den Final einziehen! Trotz einem 
erneut souveränen Durchgang und 
dem Geniessen der grandiosen Final-
stimmung konnten wir uns in der Note 
nicht mehr steigern und platzierten uns 
damit auf dem 7. Rang von total 32 teil-
nehmenden Aktivteams. Dafür erhielten 
wir eine Auszeichnung und können 
Rückblickend stolz auf uns sein, so weit 
vorne auf top Niveau «mitzumischen».

Ich möchte allen Turnerinnen ein Merci 
aussprechen für den Einsatz, nicht nur 
an den Wettkämpfen, sondern auch in 
allen Trainings zuvor. Man merkt, dass 
wir «mit Härz am Wärk» sind!

die Verkündung des Meistertitels

Maya und Ladina
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Ein herzliches Dankeschön geht auch an 
Kathrin Bieri, welche bei allen Auftritten, 
Einmarschen und Rangverkündigungen 
die Fahne des TV Sissach mit Stolz ge-
tragen und geschwungen hat! Fun Fact: 
Insgesamt war Kathrin damit als nicht 
mehr aktiv Turnende am meisten auf 
dem Aerobic-Teppich. Kathrin, obwohl 
du das sensationell gemacht hast, steht 
dir das Angebot des Kursbesuches 
zur offiziellen Fähnrich-Bescheinigung 
offen. J

Ebenfalls einen riesigen Dank an Martin 
Häberli, welcher mehrere Tausende (!) 
an Fotos von allen Teams geschossen 
hat an beiden Tagen und die sportli-
chen und emotionalen Eindrücke damit 
eingefangen hat. Vielen vielen Dank 
hierfür!

Letztendlich auch ein ganz ganz gros-
ses Danke an alle mitgereisten Fans 
und Liebsten, welche uns unterstützt 
und lautstark mit Glocken, Rätschen, 
Applaus und Zurufen zu den Höchst-
leistungen angetrieben haben! Ihr seid 
spitze!

In Pfäffikon waren wir seit sieben Jahren 
erstmals leider mit keinem Jugend Team 
am Start. Das soll im nächsten Jahr 
natürlich wieder anders sein, denn wir 
haben aktuell ein Jugend Aerobic Team 
mit 14 Mädchen. Auch im Kids Aerobic 
sind 11 Mädchen dabei, die Grundlagen 
des Aerobics zu erlernen. Übrigens sind 
auch Jungs willkommen…

Bei den Aktiven gibt es Veränderungen 
in der Team-Konstellation. Dazu mehr 
im neuen Jahr.

Wer die Auftritte ansehen will, kann dies 
gerne über die folgenden QR-Codes 
machen. • Aktive
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3./4. Februar 2023
Turnerabend TV Sissach

Mehrzweckhalle Bützenen
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Verkaufsstelle
CT Plan, Hauptstrasse 45, Sissach

Online Vorverkauf

3./4. Februar 2023
Turnerabend TV Sissach
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Unsere Adresse:
 Kirchgasse 11, 4450 Sissach
 061 971 78 90
 bibliothek@sissach.ch
 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Mittwoch 14.00 - 18.00
 Donnerstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00
 Samstag 10.00 - 13.00
In den Schulferien:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach
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Volleyballriege

Solider Saisonstart im Volleyball
Endlich wieder eine normale Saison – bisher ohne Ab- oder Unter-
bruch und es darf auch ohne Maske gespielt werden. Das gefällt 
dem Damen – wie auch dem Mixed-Team.
Isabelle Pfister

Seit Mitte Oktober läuft die Volleyball-
Saison in den Amateurligen. Auch mit 
dabei ist der VRTV Sissach. In der Easy 
League spielt das Mixed Team sehr 
gut. Trotz Ausfällen hält sich Sissach an 
dritter Stelle in der Tabelle und gewinnt 
auch Spiele gegen «junge Schnuufer». 

Das Damenteam spielt nach dem ge-
schafften Klassenerhalt in der letzte n 
Saison wieder in der 4. Liga – und das 
ganz solide. Nach fünf Spielen ist die Bi-
lanz: 2 Siege, 3 Niederlagen. Wobei eine 
Niederlage an einem Freitagabend im 
November passierte, wo Spielerinnen, 
die seit Monaten aus gesundheitlichen 
oder privaten Gründen nicht im Training 
waren, mobilisiert werden mussten. 
Dass man das Spiel am Ende fast noch 
hätte gewinnen können, ist deshalb 
mehr als ein Erfolg. Auch gegen die 
Erst- und Zweitplatzierten spielte man 
teilweise auf Augenhöhe. Es gibt also 
nicht nur die Siege als Erfolgserlebnisse, 
sondern auch kleine positive Momente 
bei Niederlagen, auf welchen das Da-
menteam aufbauen wird. •

Spiele Rückrunde Damenteam

Datum Zeit Gegner Ort
Fr 20.01.2023 20h30 St. Johann Tannenbrunn Sissach
Sa 28.01.2023 17h00 Laufen Gymnasium Laufen
Di 07.02.2023 20h00 Bretzwil Baumgartenhalle Bretzwil
Fr 10.02.2023 20h30 Binningen Tannenbrunn Sissach
Fr 17.02.2023 20h30 Novartis Tannenbrunn Sissach
Sa 18.03.2023 17h00 Lausen Stutzhalle Lausen
Fr 24.03.2023 20h30 Gelterkinden Tannenbrunn Sissach

Spiele Rückrunde Mixed Team

Datum Zeit Gegner Ort
Mi 11.01.2023 20h30 VBC Brislach Tannenbrunn Sissach
Mi 25.01.2023 20h30 Balleflüschterer Tannenbrunn Sissach
Fr 03.02.2023 20h00 FPO Basel Margarethenhalle, Basel
Mi 08.02.2023 20h30 TSV Reigoldswil Tannenbrunn Sissach
Do 16.02.2023 21h00 St. Johann Oldies Turnhalle St. Johann, Basel
Mi 22.03.2023 20h30 Volley-Plausch Rynach Tannenbrunn Sissach
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Männerriege
WandergruppeWanderberichte 2. und 3. Quartal 2022

Zusammenstellung und Ergänzungen Tom Wernli
Fotos: Heinz Graf, Hans Eglin, Peter Caspar, Bärti Lurz und Tom Wernli

12. April 2022
Känerkinden – Gisiberg – Kernenweid - Sissach
Heiner Oberer

Teilnehmer: 17 Wanderer, 4 Kurzwanderer, 9 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 45 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 30 Min.
Auf-/Abstieg: 182 m / 357 m (Variante kurz: 142 m / 192 m)
Länge: 9.9 km (4.6 km Variante kurz)
Wanderleiter: Peter Caspar
Wetter: zumeist sonnig, windig
Einkehr: Hotel Sonne, Sissach

Wanderprogramm
Känerkinden Dorf (550 m) – Waldrand 
(600 m) – Hochebene bis Gisisberg (630 
m, Znünihalt) – Blitenchopf – Waldrand 
Pt. 563 m – Wölflistein (510 m) – Kernen-
weid (524 m) – Reusli – Sissach Dorf.

Wanderbericht
Känerkinden oder «Fröschebäi», wie der 
Übername der «Chärnerchinder» lautet. 
Um es gleich vorneweg zu nehmen. Bei-
ne von schleimigen Fröschen bekamen 
die 17 Wanderer keine zu Gesicht. 
Start der Wanderung, die Wanderleiter 
Peter Caspar ausgeheckt hat, war wie 
immer in Sissach. Von dort kutschiert 
die Truppe mit dem Postauto nach dem 

sonnigen idyllisch gelegen Dorf, das 
erstmals im Jahre 1359 urkundlich als 
alemannische Siedlung «Kennichingen» 
erwähnt wird. Inzwischen sind die Ala-
mannen Geschichte und die Sissacher 
machen die Gegend unsicher.
Leicht ansteigend wandern wir zum 
Waldrand. Unterwegs auf der Hoch-
ebene entspinnt eine heftige Diskussi-
on, welche Alpengipfel in der Ferne zu 
sehen sind. Dank moderner Technik ist 
aber schnell klar. Nein, der schneebe-
deckte Berg ist nicht der Kilimandscha-
ro, sondern der Titlis.
Znünihalt auf dem Gisiberg. Die obliga-
ten Stumpen, Rot- und Weissweinfla-
schen machen die Runde. Endlich eine 

12.04.2022

Pause, die den Namen auch verdient 
hat. Die Wanderer haben genügend 
Zeit, um sich auszuruhen und Gedanken 
auszutauschen. Was Ernst Gysin mit den 
Worten kommentiert: «Äntlig emool käi 
Apsecklerei». Nach der Stärkung geht 
es weiter über den Wölflistein (Stätte 
des Wolf, Wolfin) in den Wald zur Ker-
nenweid (Die Weide der Familie Kern). 
Kurzer Rast auf den kunstvoll gefertig-
ten Sitzen aus ausgedienten, rostigen 
Stahlfelgen. Wirklich. Eine Pracht. Runter 
über das Reusli (das kleine Rinnsal, der 
Bachgraben) geht es zum Mittagessen in 
die «Sonne». Dort warten vier Kurzwan-
derer und neun Direktesser, die, so hofft 
man, nicht mit dem Auto angereist sind. 
Ausgesucht gute Verpflegung und das 
offerierte Kaffee von Theo Tschan runden 
einen gemütlichen Tag ab.

Resümee
Dank guter Beziehungen werden die 
Wanderer in der «Sonne» noch vor 
deren offiziellen Eröffnung bestens ver-
pflegt. Seit über 500 Jahren beherbergt 
das Gasthaus und Hotel Gäste und ist 
so das älteste, noch bestehende Wirts-
haus in Sissach. Tolle Wanderung mit 
tollem kulinarischen Abschluss.
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GIB DEINER 
PERSÖNLICHKEIT

 EIN GESICHT.
Gut sehen, gut aussehen: 

in Liestal, Pratteln, 

Gelterkinden, Sissach.

26. April 2022
Bennwil – Horneberg - Diegten
Heiner Oberer

Teilnehmer: 17 Wanderer, 5 Kurzwanderer, 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 40 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 15 Min.
Auf-/Abstieg: 270 m / 330 m (Variante kurz: 55 m / 170 m)
Länge: 8.4 km (4.1 km Variante kurz)
Wanderleiter: Tom Wernli
Wetter: regnerisch, trüb
Einkehr: Landgasthof Hirschen, 4457 Diegten

Wanderprogramm
Bämbel Dorf (515 m) – entlang dem Wa-
libach bis Pt. 699 m – Anstieg zum Hor-
neberg (774 m, Znünihalt) – Sagwald 
(783 m) – Strickmatt (659 m) – Ebnet (556 
m) – Mittel-Diegten (470 m).

Wanderbericht
Beinahe wäre es bei der von Tom Wernli 
organisierten Wanderung von Bennwil 
nach Diegten zu einer mittleren Katas-
trophe gekommen. Die vier Kurzwan-
derer verliefen sich nämlich in den 
endlosen Weiten des Diegter Banns. 
Nur dank dem uneigennützigen Einsatz 
von Walter Schmid, der die Verirrten 
dank moderner Navigationstechnik 
orten konnte, fanden die vier ausge-
hungerten und dehydrierten Irrläufer 
doch noch rechtzeitig in den «Hirschen» 
in Diegten zum Mittagessen.

Überhaupt. Die Wanderung stand an-
fänglich unter einem schlechten Stern. 
Start der 17 Unentwegten um acht Uhr 
(in Zahlen: 8 Uhr). Regen. Bus in Liestal 
infolge Verspätung des Zugs weg. Dank 
Tom Wernlis Verhandlungsgeschick 
fand die Wandergruppe schliesslich 
doch noch nach Bennwil. Als Entschä-
digung laben wir uns an den vom Wan-
derleiter offerierten Gipfeli mit Kaffee im 
Milchhüsli.
Ab da geht es immer dem Walibach 
entlang, leicht steigend zum Znüniziel 
Horneberg. Inzwischen zeigt sich der 
Regen einsichtig und verzieht sich in an-
dere Gefilde. Schliesslich haben alle ein 
Anrecht, gehörig «versäicht» zu werden. 
Nach stärkenden Eingeklemmten, Wein 
und Wasser, geht es weiter durch den 
Sagwald, abwärts nach Diegten. Unter-
wegs wird in einer gemeinschaftlichen 

Rettungsaktion ein hilflos strampelnder 
Lurch gerettet. Kurz taucht die Frage 
auf, was passieren würde, würde man 
den Lurch küssen? Ob sich das schlei-
mige Urtier wohl auch in einen Prinzen 
verwandelt? Leider, und das nicht zum 
ersten Mal, konnte dem Schreibenden 
keine befriedigende Antwort geliefert 
werden. He nu so denn.
Mittagessen im «Hirschen» in Diegten, 
wo sieben Automoblisten auf die Wan-
derer warten. Die «Hirschen»-Küche 
brillierte mit frischer Spargelsuppe, Salat 
und Kalbshackbraten mit selbstge-
stampftem Kartoffelstock. Schön, dass 
es noch Gastronomen gibt, die wissen, 
was Sache ist.
Rückfahrt mit dem Bus nach Sissach 
zum wohlverdienten Schlussbier.

Resümee
Was sich anfänglich zu einem kleineren 
Fiasko zu entwickeln schien, endete 
schliesslich doch noch glücklich. Dank 
dem unglaublich ausgefeilten Orga-
nisationstalent von Wanderleiter Tom 
Wernli, fanden die Langwanderer doch 
noch glücklich nach «Bämbel», oder den 
«Löffelschlyffer», wie die Bennwiler von 
den Einheimischen liebevoll genannt 
werden.
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Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch

Einfach stark! 
Über 120 Photovoltaikanlagen mit 
2,4 MWp produzieren sissastrom.

Infos zu unseren Produkten � nden Sie auf 
www.elektra-sissach.ch

10. Mai 2022
Gelterkinden - Oltingen
Heiner Oberer

Teilnehmer: 20 Wanderer, 4 Kurzwanderer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 10 Min.
Auf-/Abstieg: 330 m / 145 m
Länge: 9 km
Wanderleiter: Ruedi Schaffner
Wetter: Meist sonnig
Einkehr: Restaurant Ochsen, Oltingen

Wanderprogramm
Gelterkinden Dorf (396 m) – Aerntholden 
(535 m) – Schiltflue (610 m, Znünihalt) – 
Platten - Wenslingen (568 m) – Egghof 
(600 m) – Oltingen (580 m).

Wanderbericht
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. 
Unter diesem Motto stand die Wande-
rung unter der Leitung Ruedi Schaffner 
von Gelterkinden nach Oltingen. Drei 
Anläufe waren notwendig, bis die 
Wanderung durchgeführt werden 
konnte. Aber Corona und eingestellte 
Postautolinien werfen einen erfahre-
nen Infanterie-Hauptmann nicht aus 
der Bahn.
Bei frühsommerlichen Temperaturen 
kutschierten 20 Wanderer von Sissach 
nach Gelterkinden. Ab dort, an der 
Kirche und einem übel zugebauten 
Hang ging es stetig aufwärts, was dem 

Schreibenden schon bald den Schweiss 
auf die Stirne trieb. Via Ärntholden 
(der mit Dornengebüsch versehene 
Hang) erreichten wir, der Wanderleiter 
«Pflätschnass», den Znünihalt auf der 
Schiltflue (die schildförmige Felswand). 
Nicht die herrliche Aussicht überraschte, 
sondern die Tatsache, dass seit Men-
schengedenken zum ersten Mal keine 
Weinflaschen die Runde machten. Nur 
ein Unverbesserlicher störte die friedli-
che Stimmung mit dem Gestank eines 
Rösslistumpen.
Gestärkt an Leib und Seele ging es 
weiter via Platten durch das Heimatdorf 
des Baselbieter Heimatdichters Traugott 
Meyer (*1895; †1959). Es sei an dieser 
Stelle erlaubt, ein kurzes Gedicht des 
Dichters wiederzugeben, schliesslich 
lebt der Mensch nicht nur alleine von 
Bier und Stümpen.

E Summerobe
Lue, ̀s Dimber schlurpt am Chornfäld duren
Und zündt der Mohn wie Lampen a.
Und a der Holde hockt der Obe.
Er isch en olte, stille Ma.

Und los … gyrt nit es Gartegatter
Es Lied, wo niemer ghöre sett?
`s wird woll e Bueb i Garte dyche,
Wo drinn e jungi Rose het.

So. Überstanden. Kulturell gestärkt 
treffen wir am Tagesziel im «Ochsen» 
in Oltingen ein. Dort erwarten uns vier 
Kurzwanderer und fünf Herankutschier-
te. Schmackhafte Verpflegung und Was-
ser aus dem nahen Brunnen, gespiesen 
von der Gallislochquelle. «Ochsen»-Wirt 
Stocker schmiss eine Runde Bier, was 
auf allgemeines Wohlwollen stiess. 
Zum Schluss das Wichtigste. Nein. 
«Bombe-Gysi», liess es nicht krachen. 
Das zeigt, dass auch Helden des 
Schwarzpulvers müde werden können.

Resümee
Nicht nur Wenslingen kann sich mit 
einem Heimatdichter brüsten. Auch 
Oltingen muss in dieser Beziehung 
nicht zurückstehen. Mundartdichter 
Hans Gysin (*1882; †1969) mit seiner 
speziellen der Schafmattdörfer Mundart 
(Anwil, Oltingen, Wenslingen), der noch 
«esoo geschriibe hed, wien er gschwäzt 
hed», ist die eigentliche Urgestalt der 
Oberbaselbieter Mundart.
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24. Mai 2022
Zeglingen - Rünenberg
Ernst Gysin

Teilnehmer: 23 Wanderer, 5 Kurzwanderer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 30 Min.
Auf-/Abstieg: 130 m / 60 m (Variante kurz: 50 m / 20 m)
Länge: 6 km (3.3 km Variante kurz)
Wanderleiter: Hanspeter Eschbach
Wetter: bewölkt, luftiges, trockenes Wanderwetter
Einkehr: Restaurant Löwen, Rünenberg

Wanderprogramm
Zeglingen Sagi (540 m) – Kilchberg (571 
m) – Chilchstüdäli – Rünenberg (603 m) 
– auf dem Honigweg zur Jägerhütte am 
Waldrand (606 m, Znünihalt) – Steinholz 
(609 m) – Rünenberg (603 m).

Wanderbericht
Dreiundzwanzig Wanderer stiegen bei 
der Zeglinger Sagi aus dem Bus um die 
bevorstehende Wanderung zu begin-
nen. Vorgängig begrüsste der heutige 
Wanderleiter Hanspeter Eschbach alle 
herzlich und gab die Namen bekannt, 
die sich für heute bei ihm abgemel-
det hatten, auf die kurze Tour gehen 
oder direkt in die Beitz kommen. Bei 
bewölktem Himmel, etwas windigen 
Verhältnissen aber im trockenen (die 
ganze Wanderung) starteten wir. Zuerst 
leicht bergauf, dann ebefurt führte der 
Weg eingebettet in die saftig grünen 
Matten und Weizenfelder nach Kilch-
berg. Die mit roten Mohn- und blauen 
Kornblumen bestückten Felder war ein 
besonders schöner Anblick. Nach dem 
Durchmarsch von Kilchberg gings Rich-

tung Rünenberg. Dort bei der Haltestelle 
Mitteldorf trafen wir zusammen mit den 
Kurzwanderer. Vom Schulhaus aus ist 
der Start für eine sogenannte zirka ein 
stündige Honigrundwanderung. Diese 
ist in zwölf Posten (Kapitel) eingeteilt. 
Dabei erfährt man alles Wissenswerte 
über die Immbi und ihr Leben. Wir 
machten einen  kurzen Abschwenker 

zur Jägerhütte wo wir den idealen Rast-
platz geniessen konnten. Nach einem 
Rung ging es dann weiter wieder dem 
Lehrpfad entlang. Nach Beendigung der 
heutigen Wanderung genossen wir das 
vorzügliche Mittagessen im Restaurant 
Löwen in Rünenberg. Wer recht in Freu-
den Wandern will… war das heutige 
Lied, das von Gesangsobmann Ernst 
Abt angestimmt wurde. Wandergrup-
penchef Bärti verdankte die heutige 
Wanderung Hanspeter und auch die 
erste gespendete Getränkerunde.
Ein paar Unentwegte machten sich 
dann auf den  «Fussweg» nach Sissach 
auf und die andern benützten das Post-
auto um die Schuhsolen zu schonen. 
So ging wieder ein schöner Wandertag 
zu ende.

Resümee
Wenn in der Beiz genügend Zeit vor-
handen ist, kann noch gejasst werden.

trotz Regen sitzen Thomi, Fredy und Ernst draussen beim Kaffee

26.04.2022
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21. Juni 2022
Biel-Mett - Lengnau BE
Bärti Lurz

Teilnehmer: 21 Wanderer
Wanderzeit: 3 Std.
Auf-/Abstieg: 183m / 230m
Länge: 10.5 km
Wanderleiter: Urs Mägli
Wetter: zuerst leicht bewölk, gegen Mittag sonnig und sehr warm
Einkehr: Restaurant Laguna, Lengnau

Wanderprogramm
Biel-Mett – Restaurant Ranch – Bern-
hardsguet – Kiesgrube – Gehöft Berg – 
Reibewald – Industriegebiet – Lengnau 
Zentrum

Wanderbericht
Am längsten Tag im Jahr führte uns 
die 13. Wanderung  zum Baselbiet hi-
naus Richtung Jura Süd-Fuss. Die SBB 
brachte uns von Sissach nach Biel und 
weiter mit dem Bus bis zum Startpunkt 
der Wanderung nach Biel-Mett. Dort 
wurden wir von unserem Wanderleiter 
Urs Mägli begrüsst, der vor vielen Jah-
ren für kurze Zeit an unserem Zielort 
Lengnau gewohnt hat. Dies war die 
letzte Wanderung, die Urs als Wan-
derleiter organisierte. Im Jahr 2003 hat 
Urs seine erste Wanderung als Wan-
derleiter durchgeführt, bis zur heutigen 
Wanderung sind es nun total deren 29. 
Das ist eine tolle Leistung, auch weil 
er oft auf seinen Wanderungen aus 
dem Baselbiet ausgebrochen ist und 
Wanderungen auf der anderen Seite 
des Jurabogens organisierte. Ihm an 
dieser Stelle recht herzlichen Dank von 
der ganzen Wandergruppe.

Schon bald nach dem Abmarsch haben 
wir die letzten Häuser der Agglomera-
tion Biel hinter uns gelassen und die 
Bäume des nahen Waldes spendeten 
uns ein angenehmes Wanderklima. 
Bereits nach ca. 20 Minuten war im 
Restaurant „Ranch“, bei einer Pfer-
deranch, eine Pause mit Kaffeehalt 
angesagt. Der Himmel hat sich leicht 
verdunkelt und aus einer Wolke sind 
sogar ein paar Regentropfen gefallen. 
Doch nun verschwanden die 21 Wan-
derer endgültig im Wald, wo uns der 
Weg sanft ansteigend bis zur Siedlung 

Bernhardsguet führte. Dort wanderten 
wir, unterdessen unter blauem Himmel 
und Sonnenschein, für kurze Zeit über 
offenes Gelände. Vorbei an der von den 
Ausmassen her imposanten Kiesgrube 
auf Bütteberg und alsbald wieder in das 
Schattenspendende Dach des Waldes. 
Im Talboden sahen wir die Ortschaft 
Pieterlen und etwas weiter westlich 
unser Tagesziel Lengnau. Bevor wir den 
schattenspendenden Wald mit seinem 
angenehmen Klima verlassen mussten, 
lud ein schöner Grillpatz nochmals zu 
einer kurzen Rast und zur Aufnahme 
von Tranksame ein. Diese Tranksame 
war wohltuend, war doch der restliche 
Marsch auf befestigten Strassen durch 
das Industriequartier von Lengnau bis 
zu unserem Restaurant im Dorfzentum 
schweisstreibend.

Niemand von der Gruppe war unglück-
lich, als er unter dem schattenspenden-
den Vordach des Restaurants Laguna 
Platz nehmen konnte. Das Mineral-
wasser und Bier schmeckte vorzüglich, 
und schon bald waren auch die letzten 
Unsicherheiten, wer was zum Essen 
bestellt hat, gelöst. Die Küche und das 
Servierpersonal haben uns speditiv 
bedient und zum Kaffee hat unser Ge-
sangsleiter Ernst Abt mit uns noch ein 
Lied gesungen. Die Aufenthaltsdauer im 
Restaurant war etwas sportlich geplant, 
so konnte die Rückfahrt ins Baselbiet 
erst mit einer Stunde Verspätung an-
gegangen werden.

Resümee
Sommerzeit, im Wald warm, aber nicht 
heiss. Im Talboden auf den Teerstras-
sen schwühlwarm. Nach 3 Stunden 
Marsch hat jeder das erfrischende Bier 
genossen.

5. / 6. Juli 2022
Ostschweiz – Stein am Rhein - 
Kreuzlingen
Hans Eglin

Teilnehmer: 19 Wanderer
Wanderzeit Tag 1: 3 Std. 30 Min. 
(ohne Halt), Variante kurz 2 Std. 15 Min.
Wanderzeit Tag 2: 2 Std. 45 Min. 
(ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 30 Min.
Auf-/Abstieg Tag 1: 326 m / 241 m 
(Variante kurz: 316 m / 241 m)
Auf-/Abstieg Tag 2: 136 m / 304 m 
(Variante kurz: 63 m / 31 m)
Länge Tag 1: 11.2 km (7.6 km 
 Variante kurz)
Länge Tag 2: 11.2 km (6.2 km 
 Variante kurz)
Wanderleiter: Jürg Gunzenhauser
 Bärti Lurz
Wetter: schön und warm
Einkehr: Aus dem Ruck-
sack und Hotel Arenenberg, Salenstein

Wanderbericht
Die, welche sich der Hoffnung hinga-
ben, Hortense de Beauharnais auf 
Schloss Arenenberg zu treffen, wurden 
bitter enttäuscht. Gut. Die Stieftochter 
Napoléons I. ist vor 185 Jahren verstor-
ben und liess sich entschuldigen. Und 
Charles Louis Napoléon Bonaparte, 
besser bekannt als Napoléon III. und 
Sohn von Hortense war irgendwo auf 
der Jagd oder sonst wo auf einem Beu-
tezug. Auch er sah sich Ausserstande, 
die 19 Sissacher Wanderer gebührend 
zu empfangen. Nun, bevor die Wan-
dergruppe aber am ersten Tagesziel, 
auf Schloss Arenenberg, einem der 
schönsten Aussichtspunkte der Bo-
denseeregion ankam, galt es einige 
Schweisstropfen zu vergiessen. 

Tag 1
Anreise mit dem ÖV von Sissach nach 
Stein am Rhein. Nichts mit Schlafen. Eine 
Schulklasse im gleichen Abteil wie die 
Wanderer sorgt gehörig für Stimmung. 
In Stein am Rhein werden wir von Ani-
ta und Jürg Gunzenhauser erwartet. 
Umladen des Gepäcks in Anitas Auto 
und Transport ins Hotel Arenenberg. 
Was bleibt, ist der Tagesrucksack. 
Wandererkameraden, welche mit dem 
Rollkoffer angereist sind, werden mit 
mitleidsvollen Kommentaren einge-



S‘Neuscht  4/2022 29

deckt. Auch hier: Minderheiten werden 
nicht ernst genommen. Kaffeepause im 
Hotel Restaurant Rheinfels. Beim Weg 
auf die Toilette fällt unter anderem ein 
ausgestopfter Eisbär ins Auge. Richtig. 
Stein am Rhein ist schliesslich bekannt 
für seine Eisbärenkolonie.
Jetzt geht es los. 2-stündige Wan-
derung bei prächtigem Wetter nach 
Eschenz, Klingenzell, Hoochwacht, wo 
ein prächtiger Grillplatz, bewacht von 
einem ausgedienten Bunker auf die 
Wanderer wartet. Gelöste Stimmung, 
bis, ja bis Jürg Chrétiens kunstvoll ein-
geschnittener «Chlöpfer» stibitzt wird. 
Nach einem kurzen Nickerchen, Abstieg 
nach Mammern und anschliessend 
erfrischende Schifffahrt nach Man-
nenbach. Von dort geht’s aufwärts ins 
Hotel Arenenberg. Fünf Unentwegte 
lassen sich nicht von einem Bad im See 
abbringen. Duschen und anschliessend 
Apéro im lauschigen Schlossgarten. 
Ausgezeichnetes Nachtessen, begleitet 
von Weinen aus der Schlossgut Wein-
kellerei. Die üblich Verdächtigen, von 
Durst geplagt, genehmigen sich noch 
einen Absacker in der Lounge. Dann 
legt sich die Nachruhe über das Hotel. 
Wer weiss. Vielleicht träumte der eine 
oder andere von Napoleon Bonaparte, 

05.07.2022

zu Besuch bei Anita und Jürg Gunzenhauser in Kreuzlingen, links Yves Horand
hinten vlnr: Güx, Peter Caspar, Jörg Affolter
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch

Informieren Sie sich über den 
kostenlosen Glasfaser-Anschluss im 
sissanet-Shop an der Bahnhofstrasse 9
oder unter www.sissanet.ch 

Keiner ist schneller.

wie er hoch zu Ross durch die Wälder 
rund ums Schloss reitet.

Tag 2
Die ganze Truppe erscheint pünkt-
lich und rasiert zum Frühstück. Nach 
dem Fassen des üppig bestückten 
«Yygchlemmte», das als Mittagessen 
dienen soll, werden wir kompetent 
und humorvoll durch das angrenzende 
Napoléon-Museum geführt. Etwelche 
Probleme bereitete den Museumsbe-
suchern mitunter die weit verzweigte 
Verwandtschaft Charles Louis Napo-
léon Bonaparte. Zum Beispiel: Wer hat 
wann, mit wem, welches Kind gezeugt? 
Auf geht’s. Nicht mit dem Pferd und in 
einer beengenden Ritterrüstung, son-
dern mit dem Bus nach Helsighausen. 
Von dort zu Fuss über Tägerwilen, 
Napoléon-Turm mit herrlicher Aussicht, 
nach Kreuzlingen, wo wir im Garten von 
Gunzenhausers Anwesen herzlich von 
Anita und unseren Rollkoffern erwartet 
werden. Im schattigen Garten werden 
wir von Anita und Jürg auf das Beste 
bewirtet. Das Bier, kühl und reichlich. 
Die Salate von ausgezeichneter Güte 
und das Fleisch vom Grill saftig und zart. 
Nach einem Dessert und einer Führung 
durch das neu erbaute Anwesen von 
Anita und Jürg, begleitet von dem virtu-
osen Klavierspiel der Hausherrin, heisst 
es Abschied nehmen.
Von Kreuzligen, via Weinfelden und Zü-
rich erreicht die leicht übermüdete Wan-
dertruppe schliesslich Sissach. Nach 
einem kurzen Bier, um den ärgsten 
Durst zu löschen, werden die Wanderer 
kurz darauf von ihren Ehefrauen in die 
Arme geschlossen – wenn sie denn zu 
Hause waren, die Ehefrauen.

Resümee
1. Perfekt organisierte zwei Tage von 
Jürg Gunzenhauser und Bärti Lurz. Alles 
hat gepasst.
2. Herzliche Gastfreundschaft bei Gun-
zenhausers in Kreuzlingen. Da können 
sich selbsternannte Sissacher Beizer 
eine Scheibe davon abschneiden.
3. Yves Horand, das erste Mal dabei, 
bestach mit seinem Charme eine Dame 
so überzeugend, dass er ihr Surfbrett 
tragen durfte.
4. Ja. Trotz aller Unkenrufe, der Blaubur-
gunder auf  Arenenberg war vorzüglich.
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19. Juli 2022
Olten – Engelberg - Olten
Martin Hauswirth

Teilnehmer: 20 Wanderer inkl. Kurzwanderer, 8 Nichtwanderer
Wanderzeit: 3 Std. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 20 Min.
Auf-/Abstieg: 306 m / 345 m (Variante kurz: 364 m / 27 m)
Länge: 8.1 km (3 km Variante kurz)
Wanderleiter: Max Ruf
Wetter: heisses,trockenes Hochsommerwetter
Einkehr: Gasthof Engelberg

Wanderprogramm
Bushaltestelle Höhestrasse Ost (396 m) 
– Tierpark Mühletäli – Znüniplätzli ober-
halb des Reservoirs (500 m) – sanfter 
Aufstieg zum Gasthof Engelberg (690 
m) – am Nachmittag Abstieg vorbei an 
den Wartburghöfen zum Bahnhof Olten.

Wanderbericht
Trotz sehr heissem Wetter finden sich 
20 Wanderer auf dem Bahnhof Sissach 
ein. Mit dem Zug geht’s nach Olten. Die 
Wartezeit auf den Bus verkürzte Max 
mit der Begrüssung und machte uns 
auf die bevorstehende Wanderung 
gluschtig. Mit dem Bus Nr. 503 gings 

dann bis zur Haltestelle Höhestrasse 
Ost. Nun kehrten wir der Stadt endgültig 
den Rücken und gelangten nach kurzer 
Zeit zum Tierpärkli Mühletäli wo uns 
junge Rehe, Waschbären und Geissen 
erstaunt musterten (was sind das für 
Kreaturen, die bei so heissem Wetter 
wandern?). Nach dem Fotohalt gings 
gemütlich, mehrheitlich im Wald, bis 
zum Rastplätzli oberhalb des grossen 
Reservoirs zum Znünihalt. Ein paar 
wenige Zigarrenraucher forderten den 
Rest der Gruppe durch Einnebelung 
heraus. Klimawandel hin oder her. 
Durch den kühlen Wald gings gemüt-
lich weiter, mehrheitlich sanft bergauf, 

bis zum Mittagsrast im Gasthof Engel-
berg auf 690m ü/M. Dort begrüssten 
uns die 8 Nichtwanderer und wir 
genossen eine tolle Aussicht bis in die 
Alpen. 4 Kurzwanderer nutzten dann 
die Gelegenheit und fuhren mit den 
Nichtwanderern zurück nach Hause. 
Die Restlichen wanderten nun bergab, 
meist wiederum durch den kühlen 
Wald. Übers Känzeli, mit dem sehr alten 
Grenzstein aus dem Jahr 1765 und der 
mystischen Zahl 444, und vorbei an 
den Wartburghöfen bis zum Waldrand 
oberhalb Olten. Nun kam noch der 
letzte, schweisstreibende Teil durch die 
Stadt Olten bis zum Bahnhof.

Resümee
Max verstand es vorzüglich, das Tempo 
„wettergerecht“ vorzugeben und immer 
wieder Pausen einzulegen. Am 22.Juni 
2010 hat Max seine erste Wanderung 
als Wanderleiter gemeistert. Bis zu 
seiner Wanderleiterpensionierung hat 
er gesamthaft 23 Wanderungen or-
ganisiert und durchgeführt. Davon ein 
grosser Teil im Gebiet Olten, in seiner 
zweiten Heimat.
Vielen Dank Max !!!

10.05.2022

vlnr: Hansjörg, Werner, Urs, Peter, Heiner



S‘Neuscht  4/202232

2. August 2022
Nuglar – Büren - Lupsingen
Heiner Oberer

Teilnehmer: 19 Wanderer, 6 Kurzwanderer, 1 Biker, 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 45 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 30 Min.
Auf-/Abstieg: 251 m / 287 m (Variante kurz: 140 m / 120 m)
Länge: 8.3 km (4.5 km Variante kurz)
Wanderleiter: Peter Caspar
Wetter: bewölkt, luftiges, trockenes Wanderwetter
Einkehr: Schützenhaus Lupsingen, bei Doris Hug

Wanderprogramm
Nuglar Schulhaus (495 m) – westlich 
zum Waldrand (590 m) – Langenhag – 
Büren (441 m) – Gerenhof – Leimenhof 
– Punkt 488 m (Znünihalt) – Chlecken-
berger Wald – Ischlag (448 m) – Schüt-
zenhaus Lupsingen (460 m).

Wanderbericht
Zwei Rekorde und ein Wunder. Rekord 1: 
34 Grad im Schatten. Rekord 2: 33 Wan-
derer, aufgeteilt in 19 Lang-, 6 Kurzwan-
derer, 1 Fahrradfahrer und 7 Chauffierte. 
Das Wunder. Beim Mittagessen im 
Schützenhaus in Lupsingen gesteht 
Langzeit-Schütze Ernst Gysin, dass er in 
seiner über 60-jährigen Schiesskarriere 
noch nie in Lupsingen geschossen hat. 
Was ein Wanderkollege lakonisch mit 
den Worten kommentiert: «So lange 
Ernst nicht schiesst, schiesst er nicht auf 
die falsche Scheibe».
Bevor aber die Wandergruppe, ange-
führt von den Organisatoren Peter Cas-
par und Jürg Chrétien im doch etwas 
grosszügig geratenen Schützenhaus 
zu Tisch gebeten werden, gilt es das 
Mittagessen zu erwandern. Ab Bus-
haltestelle Nuglar Schulhaus wandern 
wir stetig «opsi» zum Waldrand hinauf. 
Von dort dem Langenhag entlang leicht 
«nidsi» nach Büren. In südöstlicher 
Richtung geht es «opsi», am Geren- 
und Leimenhof vorbei zum Znünihalt 
am schattigen Waldrand. Dort werden 
wir bereits von der Kurzwandertruppe 
erwartet, die es unter der Führung von 
Franz Hufschmid ohne Umwege zu 
Wurst und Wein geschafft haben. 
Durch den schattenspendenden Chle-
ckenberger Wald zum Ischlag geht es 
«nidsi» zu unserem Ziel, dem Schützen-
haus Lupsingen. Vortrefflich bewirtet 
von Doris Hug und den beiden Hel-

ferinnen Rosmarie Caspar und Käthi 
Chrétien lassen es sich die Wanderer 
Wohlsein. Bier und Mineralwasser ist 
genügend vorrätig, so dass niemand 
Durst leiden muss. Ein paar ältere Teil-
nehmer können der Versuchung nicht 
widerstehen und genehmigen sich 
einen Schnaps. Das führt dazu, dass 
sie sich auf der Rückfahrt mit dem Bus 
nach Liestal schon bald in das Land der 
Träume verabschieden.

Resümee
Gewohnt, von Tom Wernli in seltenen 
Pflanzen geschult zu werden, ist der 
passionierte Botaniker diesmal sehr 
zurückhaltend. Ausser bei einem Baum, 
der vom Blitz getroffen worden ist, hält 
er kurz inne. Beschliesst dann aber, die 
riesige Buche für Anschauungszwecke 
nicht mit ins Schützenhaus zu «schläip-
fen». Ja. Wir werden halt alle älter.

16. August 2022
Blick in den Gabentempel und 
hinter die Kulissen des ESAF 
2022 in Pratteln im Baselbiet
Heiner Oberer

Teilnehmer: 35 Wanderer,
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 45 Min.
Führung ESAF 90 Min.
Länge: 3 km
Wanderleiter: Ruedi Schaffner
Wetter: schön und trocken
Einkehr: Gabenrestaurant ESAF

Auch Theo Tschan (links) war bis kurz vor seinem Tode immer dabei beim
Mittagessen - wir halten ihn in ehrenvoller Erinnerung

Wanderprogramm
Gigantisch. Spektakulär. Eindrucksvoll. 
Diese Superlativen stehen für einmal 
nicht für die Wanderung von Sissach 
nach Pratteln auf das Gelände des Eid-
genössische Schwing- und Älpler Fests 
(ESAF). Sie stehen für das, was zurzeit 
in Pratteln aus dem Boden gestampft 
wird. Wo sich – unter anderem – am 
27. und 28. August 2022 rund 280 
Schwinger von fünf Teilverbänden des 
Eidgenössischen Schwinger Verbands 
dem Versuch hingeben, den Gegner 
auf den Rücken legen.
Nun. Beschaulicher Start mit der Zug-
fahrt von Sissach nach Frenkendorf. 
Militärisch knappe Begrüssung der 35 
Wanderer durch Wanderleiter Ruedi 
Schaffner. Anschliessend kurzer Fuss-
marsch zum Dorf-Friedhof, wo Yvonne, 
die bezaubernde Gattin von Ruedi mit 

02.08.2022
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Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Qualitreu Jörg Affolter - Treuhand
Wuhrweg 38, 4450 Sissach / Mobile 079 396 11 63
www.qualitreu.ch
E-Mail: joerg.affolter@qualitreu.ch

- Erledigung kaufm. Belange jeder Art 
- Erstellen von Buchhaltungsabschlüssen
- Steuerberatung
- Erstellen von Steuererklärungen
 (26 Jahre Tätigkeit bei der Kant. Steuerverwaltung in Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter

einem Apéro - gespendet von der Kel-
lerei Schaffner&Bussinger aufwartet. 
Gestärkt geht es weiter zum Hülften-
denkmal. Der Ort, wo sich die überheb-
lichen Städter am 3. August 1833 bei 
der Griengrube Erli eine vernichtende 
Niederlage gegen die «Rammel» ein-
handelten. Der nach Zürich emigrierte 
Historiker und Wanderfreund Matthias 
Manz erklärt die teilweise doch arg 
verherrlichte Schlachthistorie mit launi-
schen Worten. 
Nach absolviertem Geschichtsunterricht 
sind wir innert weniger Minuten beim 
Empfang der Baustellenführung. In einer 
90 Minuten dauernden Führung vermit-
telt uns der passionierte Baustellenführer 
Rudolf Schaffner viel Wissenswertes aus 
den Bereichen Bau, Logistik, Gaben, Inf-
rastruktur und Nachhaltigkeit. Die Truppe 
kommt nicht mehr aus dem staunen: 
280 Schwinger, 380 Hornusser und 100 
Steinstösser. Rund 51 000 begeisterte 
Anhänger des Schweizer Nationalsports 
werden die Schwingwettkämpfe in den 
sieben Sägemehlringen live vor Ort in 
der eigens dafür erstellten temporären 
Arena mitverfolgen. 400‘000 Festbesu-
cherinnen und Festebersucher werden 
in Pratteln erwartet.
Nach einem kurzen Abstecher zu Le-
bendpreis, Muni Magnus, der etwas 
missmutig in die Gegend schaut, geht 
es zum Mittagessen ins Gabenrestau-
rant von Toni Brüderlin, wo uns sechs 
weitere Wanderkollegen erwarten. 
Bei Salat, Ghackts mit Hörnli mit dem 
obligaten Apfelmus und einem Basel-
bieter Coupe, wird das Gesehene und 
Gehörte rege diskutiert. Hört man sich 
um, ist die Meinung einhellig. Was da 
am 27. und 28. August und den Tagen 
zuvor auf Pratteln zukommt, ist einma-
lig. Eben, schlicht gigantisch.

Resümee
Es wird erwartet, dass in Pratteln 
über 264‘800 Liter Bier, 120‘300 Liter 
Mineralwasser, 127‘000 Liter Süssge-
tränk, 36‘900 Liter Most, 28’1000 Liter 
Wein, 5‘400 Liter Schnaps und 125‘000 
Portionen Kaffee getrunken werden. 
Dazu kommen 58‘000 Würste, 11‘800 
Poulet, 22‘000 Hauptmahlzeiten, 4‘500 
Lunchpakete und 28‘000 Zwischenver-
pflegungen. Da bleibt nur: broscht und 
e Guete.
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30. August 2022
Maulburg - Wiechs
Hans Eglin

Teilnehmer: 16 Wanderer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min. (ohne Halt)
Auf-/Abstieg: 251 m / 287 m (Variante kurz: 140 m / 120 m)
Länge: 7.6 km
Wanderleiter: Walter Hartl
Wetter: schön (bei 24-28 Grad)
Einkehr: Hotel Krone, D-79650 Schopfheim

Wanderprogramm
Maulburg – Dinkelberger Wälder – 
Junkholz (Znünihalt) – Hohe Flum – 
Wiechs

Wanderbericht
Wieder einmal Waltis Spezialität, wan-
dern im süddeutschen Raum. Mit dem 
ÖV via Basel erreichen wir mit der S6 
Maulburg und steuern überraschend 
die Bier-und Weinstube „Gleis 7“ an. Das 
Gerücht hat sich bewahrheitet, Walti lät 
uns zum Morgenessen ein. Leider be-
wirtete uns das Personal tropfenweise 

mit Kaffee,Gipfeli, „Anke“, Konfitüre, 
Honig alles mit Besteck, sodass der 
Abmarsch verzögert wurde. Nach Ei-
nigung der beiden Wanderleiter gings 
durch Maulburg bergwärts Richtung 
Dinkelberg. Vor dem Windleter Brünnli 
teilten sich die 16 Mannen mangels 
Konditionen in Gruppen. 11 Verwegene 
zogen los über Junkholz inkl. Rast, zur 
Hohen Flum mit toller Turmaussicht und 
Abstieg unter Eselsweidhägen durch, 
nach Wiechs zum Mittagessen, wo be-
reits unsere Angereisten und Kurzwan-
derer sich eingefunden haben. Das 

Mittagessen im Hotel Krone 
war traumhaft und die Be-
dienung super, so dass sich 
einige Ihr Dessert, Bienen-
stich, Glace-Variationen oder 
Kaffee-Schnaps gönnten.

Resümee
Mit der heutigen Wanderung 
hat Walti Hartl seine letzte 
Wanderung als Wanderleiter 
bestritten. Er organisierte 26 
Wanderungen ins Unterba-
selbiet, Fricktal und wie heute 
in den nahen Schwarzwald. 
Seine erste Wanderung hatte 
er vor mehr als 14 Jahren or-
ganisiert am 5. August 2008, 
Strecke Augst-Rheinfelden 
2,5 Std. mit Einkehr ins Rest. 
Boccalino Rheinfelden. In 
der Hoffnung, dass Walti als 
Anlaufstelle für Kurzwande-
rungen weiterhin tätig sein 
wird, der Dank aller Wander-
kameraden sei Ihm gewiss.

13. September 2022
Rheinfelden - Möhlin
Hans Eglin

Teilnehmer: 16 Wanderer, 5 Kurzwan-
derer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min. (ohne 
Halt), Variante kurz 1 Std. 30 Min.
Auf-/Abstieg: 139 m / 120 m
Länge: 9.5 km
Wanderleiter: Fredi Binggeli, kurz Wal-
ter Hartlöten, Franz Hufschmid
Wetter: schön und warm
Einkehr: Restaurant Schiff, Möh-
lin-Riburg

Wanderprogramm
Vom Bahnhof  Rheinfelden  zur Zoll-
brücke und über den Rhein. An der 
badischen Riviera folgen wir dem 
Wasserlauf bis zum Kraftwerk. Über 
den Rhein zu einer römischen Warte 
(Znünihalt). Dann umrunden wir das 
Heimeholz und suchen den Ausblick auf 
das Pestalozziheim ennet dem Rhein. 
Immer noch im Wald gelangen wir zum 
nächsten Kraftwerk. Hier finden wir 
herrliche Picknick-Plätze und gelangen 
in ein kleines Täli mit der Bachtele. Wir 
folgen dem Bach bis ins Dorf Möhlin, wo 
wir im Rest. Schiff einkehren.

Wanderbericht
Auf dem Peron 2 Bahnhof Sissach 
erwartet uns Fredi Binggeli mit zwei 
feinen Menüvorschlägen mit Preisen 
zur Auswahl inkl. Namensangaben. 
Nachdem für das leibliche Wohl gesorgt 
ist bringt uns die öV nach Rheinfelden, 
zum Ausgangsort unserer heutigen 
Wanderung. Erwartungsvoll, hinsicht-
lich des optimal geschriebenen Wan-
derprogramms, erfolgt der Abmarsch 
zügig nach deutschen Landen. An der 
badischen Riviera begrüsst uns Fredi 
mit den nötigen Informationen der 
Wanderstrecke bis Möhlin. Die 16 köp-
fige Wandergruppe wird entlang des 
Rheins, durch die Sehenswürdigkeiten, 
Gespräche, das Fotographieren der 
Skulpturen jeglicher Art in die Länge 
gezogen und verlangte zusätzliche 
Halte. Nach dem gemütlichen Umtrunk 
bei der römischen Warte entschlossen 
sich 3 Wanderer wegen fehlender 
Marschtüchtigkeit, eine Abkürzung über 
den Metzgerhölzliweg nach Möhlin zu vlnr: Peter, ?, Hans

30.08.2022



S‘Neuscht  4/2022 35

nehmen, der Rest erfreute sich über den 
Beuggenbodenhaldenweg und dem 
schon herbstlichen idyllischen Waldweg 
dem Rhein entlang ins Rest. Schiff Ry-
burg-Möhlin einzufinden. Der Durst war 
immens und benötigte im Rest. Schiff, 
unter dem heissen Vordach für alle „e 
huere Geduld“. Die feinen Menüs be-
sänftigten die meisten Mannen und es 
kehrte bis zur Verdankensrede unseres 
Obmannes inkl. dem Rundensponsor 
Franz zu seinem 80-zigsten Normalität 
ein. Die anschliessende Besichtigung 
der frisch renovierten Kapelle St. Fridolin 
und die Erzählung von Werner Mahrer 
über ihre 300-jährige Vergangenheit 
rundeten den tollen Wandertag ab.

Resümee
Sir Henry machte seinem Unmut Platz 
und verteidigte die Kochgilde wegen 
der Menüverwechlung. Es „Schwand“ 
einem die Sinne, man isst was auf den 
Tisch kommt und nicht was schriftlich 
bestellt wurde und dass es immer den 
„Tomatier“ trifft, mir fehlen die Worte!

27. September 2022
Buus – Sunneberg - Maisprach
Fredy Binggeli

Teilnehmer: 16 Wanderer, 4 Kurzwanderer, 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 45 Min. (ohne Halt), Variante kurz 1 Std. 20 Min.
Auf-/Abstieg: 316 m / 383 m, Variante kurz 120 m / 175 m
Länge: 7.8 km, kurz 4 km
Wanderleiter: Hans Eglin
Wetter: Frühherbst; mit Sonne und gelegentlich Regenschauer
Einkehr: Restaurant Kloster, Maisprach

Wanderprogramm
Buus-Dorf (433 m) – Summerstalweg 
über das Rebgebiet in den Wald – 
links dem Schönberg entlang – Chlei 
Sunneberg (545 m) – Sunneberg (632 
m, Znünihalt). Der Turm mit 100 Stufen 
bietet eine prächtige Rundsicht. Getreu 
dem Motto «von nun an geht’s bergab» 
erreichen wir das Rebgebiet (455 m) ob 
Maisprach und können nach weiteren 
84 Höhenmetern im Restaurant Kloster 
unseren Hunger und Durst stillen.
Die Kurzwanderer starten ebenfalls ab 
Buus und ziehen via Leinacher Hof und 
usseri Röti zum Restaurant Kloster.

Wanderbericht
14 Wanderer treffen sich ungewohnt 
früh am Bahnhof Sissach. Mit SBB und 

Postauto gelangen wir nach Buus. Der 
erste Blick geht zur Farnsburg die derzeit 
restauriert wird und den Wald überragt 
wie zu alten Zeiten. An der Haltstelle 
treffen wir den «Blauburgunder Spezi» 
der über Rheinfelden angereist ist. Ge-
mächlich geht’s den Hang aufwärts. Im 
Rebberg finden wir noch ein paar herr-
lich süsse Trauben. Weiter ziehen wir, 
teilweise im Wald, Richtung Eggmatt. 
Beim «Chopfhölzli» macht Wanderleiter 
Hans einen Trinkhalt. Er offeriert aus 
einer Wasserflasche bestes «Zwetsch-
genGebranntes», lakonisch meinte 
nach dem Umtrunk: «Mann könnte es 
auch einreiben». 
Bei «Schwyzersrüti» vergrössert sich 
unsere Gruppe weiter. Unser «korres-
pondierender Generalsekretär» Werner 

Feine Pizzen in Lengnau

21.06.2022
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hat den «Abflug» verpasst und ist uns 
im Eilzugstempo gefolgt. Ich kann ihm 
nachfühlen, die Abfahrt war ungewohnt 
früh für «Senioren». 
Nach einem längeren, jedoch modera-
ten Aufstieg geniessen wir den Sunne-
berg. Eine Privatschule mit 100 Schülern 
bringt dann Leben in die Bude. Ich habe 
fünf verschiedene Sprachen gehört. Der 
Ausblick vom Turm war herrlich. Die 
Doppelverglasung war willkommen, 
da Wind und Regen den Aufenthalt auf 
der Plattform angenehmer gestaltete.
Der Abstieg ins Dorf war dann «ver-
schifft». Zum Abschluss, mit dem Ziel 
vor den Augen, wollte Petrus den tro-
ckenen Sommer endgültig vertreiben 
und öffnete die Schleusen. 
Im Restaurant treffen wir die Kurzwan-
derer und für einmal waren die «Auto-
senioren» nicht die Ersten. Hans gebot 
Ruhe und kündete einen Gast an: Willy, 
der ältere Sohn vom verstorbenen Paul 
(Bollä) Schmassmann. Willy informierte 
uns, dass er mit seinen Geschwistern, 
Rosmarie und Urs beschlossen habe, 
heute unsere Gastgeber zu sein. Alle 
Getränke und Essen seien offeriert und 
er bemühte sich sogleich, dass der 
«Bessere» auf den Tisch kam. Willy hatte 
das Fotoalbum der Wandergruppe, 
Bollä gewidmet, dabei und wünschte 
die Unterschrift aller Anwesenden. Baz-
Kolumnist Heiner schrieb eine würdige 
Einleitung und durfte daher die Grappa-
Flasche einer genaueren Untersuchung 
unterziehen. Leo Ebnöther, alias Banz, 
eine lebenslanger Weggefährte Pauls, 
gab einige gemeinsame Erlebnisse zum 
Besten. Fazit: auch im fortgeschrittenen 
Alter ist Blödsinn machen immer gut fürs 
Lachen. (Im Hotel, Schuhe vor den Türen 
in andere Stockwerke zu vertauschen 
und weitere Allotria). Singen ist ebenso 
ein stets fröhlicher Teil unserer Wande-
rungen. So hatte Ernst «Musikus» zwei 
Vorschläge. Da keine Einigkeit herrschte 
welches Lied den nun gesungen wer-
den sollte, entschied der Scheff:  beide 
Lieder! Nun, mir blieb der Refrain: 
«Alles was du bruchsch, das isch Liebi». 
Die fröhliche Stimmung war dem Anlass 
würdig.
Der weitere Verlauf und die Heimreise 
verliefen ereignislos. 
Lieber Hans, danke für die tolle Wan-
derung! •
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Zentralverein

43. Osterskiferien 2023 in Zermatt
Wie jedes Jahr werden wir die Oster-Ferien auf dem Gornergrat verbringen. 
Marcel Fischer

Mögliche Daten
Sonntag, 2. April bis Donnerstag 6. April 2023
Sonntag, 2. April bis Montag 10. April 2023
Donnerstag, 6. April bis Montag 10. April 2023

Unterkunft
Kulmhotel Gornergrat
Familie Marbach, Tel. 027 966 64 00 
2er- oder 3er-Zimmer mit Dusche, WC, 
TV, Telefon, inkl. Frühstücksbuffet und 
Nachtessen, exkl. Taxen

Kosten Unterkunft
Spezialpreis für den TV Sissach
30% Ermässigung
2-er Zimmer Blick „Matterhorn“ Einheits-
preis Fr. 170.-/Person
Spezialpreis 2-er Zimmer Blick „Mt.
Rosa“ Einheitspreis Fr. 150.-/Person

Kosten Bahnreise
Sissach - Zermatt retour kollektiv
1/1 ca. Fr. 160.-/Person
mit Halbtax-Abo ca. Fr. 80.-/Person

Kosten Bergbahnen
(ganzes Skigebiet ohne Cervinia)
Skiabo für 9 Tage
 Erw. ab Fr. 488.-/Person (flex)
Skiabo für 5 Tage
 Erw. ab Fr. 304.-/Person (flex)
Jugendliche 16-19.99 Jahre
 15% (5 Tage)
Kinder 9-15.99 Jahre
 50% (5 Tage)
Kinder unter 9 Jahre gratis

Organisation
Marcel Fischer, Rainweg 6, Sissach
Mobile: 079 679 39 99
Email: fischer.marcel@bluewin.ch 

Es würde mich freuen, wenn ich Dich 
wiederum oder neu begrüssen dürfte. 
Ebenfalls sind Gäste herzlich willkom-
men. 

Anmeldeschluss ist der 3. Januar 2023

Ich wünsche Euch schöne, erholsa-
me und gesellige Skiferien auf dem 
Gornergrat!!
Melde Dich heute an! •
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runde Geburtstage
Gratulationen

„Dein Wiegenfest jährt sich erneut,
das ist ein großer Grund zur Freud‘.
Vergiss die Sorgen und Bedenken,
lass dir Glück und Gesundheit schenken.“
 
Zu den folgenden runden Geburtstagen im 1. Quartal 2023
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 95sten 26.3. Hugo Wirz Freimitglied

zum 85sten 11.1. Markus Bracher Passivmitglied

zum 80sten 12.2. Willi Schwander Aktivmitglied MR
 21.2. Arthur Furrer Passivmitglied
 25.3. Erich Leuenberger Passivmitglied

zum 70sten 1.3. Ruedi Schaffner Passivmitglied 
 3.3. Alfred Rindlisbacher Aktivmitglied MR
 11.3. Marcel Werdenberg Aktivmitglied MR

zum 60sten 2.3. Iris Erni Aktivmitglied DR

zum 50sten 8.1. Simon Schäfer Aktivmitglied MR

zum 40sten 29.1. Fabian Hofacker Aktivmitglied AR

zum 30sten 16.3. Christof Gemperle Aktivmitglied HR
 18.3. Seastian Ulmer Aktivmitglied HR

zum 20sten 16.1. Raphael Gysin Aktivmitglied UR•
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